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Bezugspreis
Mann« « so P <g. ft« M'S Hau« gebracht, durch die
Lost bezogen merleljährl. 1,SVM. excl. Bestellgeld.

Singetr. Post-ZeitungSlisteRr. 6S46.
Reduction und Druckerei: Sinserftraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligenzblatt. Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener
Anzeigen.

Die Efpaltige Pctüjelie oder deren Raum 10 Pf.,
für auäroüit» 15 Pf . Bei meptm. Austuchm« Rabatt.
Rellamen: Petstzeile so Pf ., für auswärts so Pf.

Spedition : Marttstraße Ä>.
Zer K»i«rac -A» ietg«r erscheint täglich Ade»*#,

Kauntag » i« zwei * »« «»»*• _
Lelephon Anschlutz « r. 189

General
®tei Äreibeilagea:

U »««r- <>tttt » , «5ratt .' ° - „ per -landwirt, .« - . .p »r Z »» «rist ."

meiger.
Neueste Uttchvichlen . nachweisbar zw-itgrSÂAuslag-all-, «affanische««lStt-

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr . 124. Freitag , de« 2S . Mai L8V6. XI . Jahrgang.

Wes KM.
Diese Ausgabe umsustt Seiten,

dabei die Wochen -Beilage „Der Humorist ".

Der

TS/teäbadener
general*̂ njeiger,

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,
empfiehlt sich hiermit zum Abonnement.
Der Wiesbadener General-Anzeiger erscheint

täglich bis zu 44 Seiten stark , mit reichem ge¬
diegenen Inhalt und allwöchentlich

drei Freibeilagen g
Wiesbadener Unterlialtungsblatt,

Der Humorist,
Der Landwirth.

Der W .-G.-A.bringt als amtliches Organ der
Stadt allein authentisch und zuerst
von allen Blättern Wiesbadens
dieCurhausprogramme, die amtliche Fremden¬
liste und die Bekanntmachungen fast sämmt-
licher Behörden im Rheingau- u.Taunusgebiet.

Abonnementspreis 50 Pf. pro Monat
frei ins Haus

bei allen unseren Trägerinnen und Agenturen.
An den Orten, wo der W . G.-A. keine eigene

Agentur hat , nehmen alle Briefträger und Post¬
anstalten Abonnements -Bestellungen zu dem
Preise von 50 Pfg ., excl. Postzuschlag , fiir
den Monat Juni entgegen.

Die Thatsache , dass der
Wiesbadener General - An¬
zeiger nachweisbar  die
zweitgrösste Auflage aller
nässauischen Blätter hat,

macht denselben auch zu einem

ausgezeichneten insertionsorgan,
das den in ihm enthaltenen Anzeigen weiteste
Verbreitung und besten Erfolg sichert.

Probenummern jederzeit kostenfrei.

I. Bekamt
dev Stadt

en
en.

4. Berichterstattung des Finanzausschusses, betreffend:
a) die Erhöhung des städtischen Zuschusses zn den

Betriebskosten der Gewerbeschule;
b) eine Ergänzung der Ruhegehalt-Ordnung für

die städtischen Beamten;
v) die feste Anstellung des zweiten Oberarztes des

städtischen Krankenhauses;
d) die Erhöhung der Pension des Gelderhebers

a. D. Wagner.
Wiesbaden, den 23. Mai 1896.

Der Borsitzende
der Stadtverordneten Versammlung.526
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Bekanntmachung,
Den Herren Stadtverordneten beehre ich

mich hierdurch die schmerzliche Mittheilung
zu machen , dass Herr Stadtverordneter

Adam Schmitt
am 26. Mai 1. Js. gestorben ist.

Die Beerdigung findet Freitag , den
29 . I. IR. , nachmittags 4 Uhr
vom Trauerhause , Wilhelmstr . 16 aus statt.

Wiesbaden , den 28. Mai 1896.
!Der Vorsitzende der Stadtverordneten-Versammlnng.

An die Herren Stadtverordneten.
Die auf heute Nachmittag 4 Uhr anbe

räumte Sitzung der Stadtverordneten -Ber¬
sammlung wird mit Rücksicht auf die um 4 Uhr
stattsindende Beerdigung des verstorbenen Herrn Stadt¬
verordneten Schmitt

auf heute Nachmittag 3 '/z Uhr verlegt.
Wiesbaden, den 29. Mai 1896.

Der Vorsitzende der
Stadtverordneten -Bersammlung.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 28 . Mai l . I -, Nachmittags
5 */, Uhr , in den Bürgersaal des Rathhauses zur
Sitzung ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Einführung und Verpflichtung des Herrn Stadtraths

Stein.
2.  Magistratsvorlagen, betreffend:

a) die Wahl zweier Vertreter für die nächste Ver¬
sammlung des Naffauischen Städtetags;

b) Bewilligung eines Beitrag» für den Central¬
ausschuß zur Förderung der Volks- und Jugend¬
spiele in Deutschland.

8. Berichterstattung des Bauausschuffes, betreffend:
a) Festsetzung des Tarifs der Straßenbaukosten

für das Rechnungsjahr 1896/97 ;
b) den Entwurf zu einem Gebührentarif über die

durch den Stadtgeometer vorzunehmenden Ver-
meffungen.

Bekanntmachung.
Nachdem in der Platterstraße der dem neuen Canalisations

system entsprechende Canal im Anschlüsse an den Hauptsammelcanal
fertig gestellt ist, sind die bebauten Grundstücke dieser Straße nach
diesem Canal zu entwässern.

Insbesondere sind die menschlichen Abgänge aus den Spül
abtritten (Waterclosets) unter Beseitigung der Äbtrittsgruben in
den Straßencanal abzuführen . Sämmtliche noch vorhandene trockene
Abtritte sind in vorschriftsmäßige Spülabtrittc umzumandeln.

Unter Hinweis auf die Bestimmungen im Abschnitt I . der
Polizei -Verordnung vom 1. August 1889 und auf das Ortsstatut
ovm 11. April 1891 werden die Hausbesitzer der Platterstraße
hierdurch aufgefordert, die nach Vorstehendem nothwendigen Ent¬
wässerungsarbeiten in der Zeit vom 16 . Juli bis 16. August 1896
zur Ausführung zu bringen und von dem Beginn dieser Arbeit
mindestens zwei Tage vorher auf dem städtischen Canalisationsbüreau
(Rathhaus , Zimmer Nr . 57) Anzeige zu erstatten, damit die noth-
wendigc Ueberwachung der Arbeiten in die Wege geleitet werden kann.

Wiesbaden , den 21. Mai 1896.
Königliche Polizei -Direction.

Schütte.
Vorstehende Aufforderung bringen wir hiermit zur

Kenntniß der Anwohner der Platterstraße.
Wiesbaden, den 27. Mai 1896.

Der Magistrat.
In Vertr. : H e ß.

Laden -Verpachtung.
In der alten Colonade am Curhause sind mehrere

Verkaufsläden, zum Theil mit Wohnräumen, sofort ander
weitig zu vermiethen.

Die Läden werdenu. a. auch zur Verkaufs-Aus¬
stellung von frischen Blunien, an  Cigarrcngeschäfte:c.
abgegeben und können die Verpachtungs-Bedingungen bei
der Unterzeichneten Direction eingesehen werden.

Wiesbaden, den 28. März 1896.
Städtische Cur-Direction:

Ferd . Hey ' l,  Cur -Director.

Bekanntmachung.
Der von ' der Moritz- nach der Biebricherstraße

ziehende Feldweg wird behufs Einlegung einer Wasser-
und Gasleitung vom 28 . d. Mts . ab, während der
Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden, 26. Mai 1896.
Der Oberbürgermeister

528 In Vertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Die am RS. d. Mts . stattgehabte Versteigerung
des Grases von Wegen, Böschungen und Gräben hat
die Genehmigung des Magistrats erhalten und wird das
Gras den betr. Steigerern zur Einerntung hiermit
überwiesen.

Wiesbaden, 26. Mai 1896.
Der Magistrat.

527 In Vertr. : Körner.
Berdingung.

Die sämmtlichen Bauarbeiten zur Herstellung eines
Brunnenhauses über dem Brunnen der Schlachthaus¬
anlage sollen im Ganzen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer No. 41, eingesehen oder von dort bezogen
werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H. A. 38 versehene Angebote sind bis spätestens
Samstag, den 30. Mai 1896, Vormittags 11 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 19. Mai 1896.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau:

514 Der Stadtbaumeister: Genzmer.

In dem vormals Stuber 'schen Hause,
Dotzheimerstratze 3 hier , ist die Brl -Etage,
bestehend aus 5 Zimmern, mit reichlichem Zubehör,
ev. auch mit Garten , sofort oder später zu ver¬
miethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath Bickel,
Wilhelmstraße 34 , 3 . St.

Wiesbaden, den 8. Mai 1896.
497 Der Magistrat. In Vertr. : Körner.

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 28 . Mai 1896.
Geboren:  Am 22 . Mai dem Landwirth Philipp Heymann

c. T . N . Emilie. — Am 23 . Mai dem Zeugschmied Damian Geiß
e. S . N. Otto Johann Adolf.

Aufgeboten:  Der Küchenchef Rudolf Alfred Scheideggcr
hier, vorher zu Heidelberg, mit Marie Emilie Schiebelhut, geb.
Beriet zu Pforzheim , vorher zu Heidelberg. — Der KaufmannSriedrich Carl Exner hier, mit Martha Elisabeth Magdalenrchilkowski hier. — Der Maschinist Johann Friedrich Kraemer
hier, mit Elisabeth Wilhelmine Schitthof hier. — Der Kaufmann
Adolf Steinthal hier, mit Sophie Stein zu Worms . — Der Post»
assistent Otto Fromberg zu Bischofsburg , mit Antonie Laura
Marie Duscha zu Greisenau.

Verehelicht:  Am 28 . Mai der Kaufmann Georg Friedrich
Roebel hier mit Mathilde Christine Philippine Babette Berberich hier.

Gestorben:  Am 26 . Mai Carl , S . des Taglöhner Reinhard
Graubner , alt 7 Mt . 19 T . — Am 27 . Mai der Garnison -Vcr-
waltungs -Oberinspektor a. D . Rechnungsrath Carl Geißler, alt 79
I . 7 Mt . 13 T . — Am 27 . Mai Theresia , geb. Schönwetter.
Wwe. des Landmannes Georg Kauter zu Mittelheim , alt 61 I.
4 Mt . 12 T . — Am 28 . Mai der Taglöhner Johannes Endcrs,
alt 87 I . 3 Mt . 24 T.

Königliches Standesamt.

Geburts-Anzeigen Vermählungs -Anzeigen
Verlobungs-Karten Trauer -Nachrichten

werden schnell, elegant und zu massigsten Preisen «»gefertigt
ln der Bnchdruckerei der Wiesbadener Verlags -Anstalt

ächn «ffelber£er & Il &unem&uc,
26 MarktstrMBe 26.
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Fr. W. Münch.
Thomas.
Sullivan.
E. Bach.

Rosenkranz.
Leoncavallo.
Ganz.

Millöcker.

Freitag , den 29 . Mai, Nachmittags 4 Uhr beginnend
(nur bei entsprechend günstiger Witterung) :

grosses Gartenfest
Mehrere Musikcorps.

| Um 4 und 8 Uhr (8 Uhr Doppel -Coneert)
H-. Concerte der Banda Bossa di San Severo

(Apulien) — 45 Künstler in Uniform.
Dirigent : Haestro Eogenio Sorreotlno.

(Die „Banda Rossa“ wurde mit dem I. Ehrenpreis der
t. Kategorie auf dem Musikcongress in Genua ausgezeichnet.)

Programme:
Von 4 —6 Uhr:

Concert der Banda Rossa.
1. Fidelio, Ouvertüre . . . . Beethoven.
2. Mignon, Reminiscenzen Atto 3° . . Thomas.
3. L’aurora, Scherzo . . . . Baroni.
4. Faust, Reminiscenzen . . . . Gounod.
5. La presa di Roma, Scherzo . . Gatti.
6. Bajazzi, Prologo-Serenade, Seena della

Campane . . . . . . Leoncavallo
7. Carmen, 1° parte . . . . Bizet.
8. Canzoni popolari napoletane . _• Sorrentino.

(Addio mia bella Napoli-Marcia proi-
bita — La Francese — Fanfarra.)

Von 6 —8 Uhr:
Concert der'Capelle des Füs.-Regts. v. Gersdorff(Hess.) No. 80
unter Leitung des Kgl. Musikdirectors Herrn Fr. W. Münch.
1. Fahnen-Weihe, Marsch . . . " " u
2. Ouvertüre zu „Mignon“ . .

Fantasie aus „Der Mikado“ . .
„Wellenspiele“, Walzer . .
„Ein Immortellenkranz auf das Grab

Lortzings “, Fantasie . » -
Intermezzo aus „Der Bajazzo“ •

7. „Qui vive l“ Coneert-Galop
8. Potpourri aus „Die Jungfrau von Belle-

ville “ .
Um 8 Uhr beginnend:

Doppel - Coneert
der

Banda Bossa
und

des Wieshad . Musik- Vereinsunter Leitung des
Kgl. Kammermusikers HerrnC . Hch. Meister.

Programm der Banda Rossa.
1. Rienzi, Ouvertüre . . . . Wagner.
2. Otello, Atto 4° . . . . . . Verdi.

a) Introduzione, Canzone del Salice.
b) Ave Maria, Finale ultimo.

3. Scenes pictoresques ■ • • ■
a) Marche et Serenade.
b) Angelus et Bai Bochöme.

4. Mefistofele . . . . . .
a) Introduzione, Prologe e Romanza.
b) Kenia et Finale ultimo.

5. Cavalleria rusticana,Intermezzoe Finale
6. Marcia Turca.
7. Africa . . . . . . .

a) Coro, Romanza e Settimin.
b) Cantata del Baritone e Finale.

8. „Toujour et jamais“, Walzer . . _
Programm des Musik-Vereins,

1. Freiherr v. Massenbach-Marsch > Ferd. Meister.
2. Ouvertüre zu „Prinz von Oranien“ .
3. „Hänsel und Gretel“, Concert-Walzer
4. „Freu’dich Herz der sel’gen Zeit !“ Lied
5. Kriegsmarsch und Schlacht-Hymne aus

der Oper „Rienzi“ . . . •
6. Flagolet-Polka . . . . .
7. „Aus u. mit dem Publikum“, Potpourri
8. „Leichte Cavallerie“, Galop

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Grosse Illumination des Cnrparks

mit Gassternen, farbigen Glas- und Papierlampions etc.
Electrisehe Beleuchtung des Concertplatzes.

Grosses Feuerwerk
(Kunstfeuerwerkerei W. Becker .) '

PROGRAMM.
1. Knallraketen als Signal.
2. Bombe mit Goldregen.
3. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
4. Ein sich öffnender und Maiblumen-Bouquets auswerfender

Blumenkorb; Figur - Decoration aus bunt¬
brennendemLanzenfeuer.

5. Raketen mit Luftschlangen.
6. Wirbelnde Leuchtbombe.
7. Palmbombe.
8. „Die Ringe des Vulkans“. Grosses Rosetteustück aus

sechs venetianischen Lichterstäben in Brillant-
und Farbenfeuer.

9. Raketen mit Kreiselschwärmern.
10. Bombe mit Schweifstemen.
11. Bombe mit Goldregen.
12. Zwei um ein Bouquet geschlungene Füllhörner, welche

eine reiche Anzahl bunte Leuchtkugeln aus¬
werfen ;Decoration aus buntbrennendem Lanzen¬
feuer.

13. Raketen mit Perlregen.
14. Bombe mit Brillant-Sternem.
15. Bombe mit Goldregen.
16. Drei chinesische Riesenfontainen in viermaliger Ver¬

wandlung und buntem Leuchtkugelspiel.
17. Tourbillons.
18. Zwei um Palmbäume geschlungene Schlangen, sich gegen

seitig bekämpfend. Dekoration aus weiss, gelb,
grün und rotliem Lanzenfeuer.

19. Fallschirm-Raketen mit schwebenden rothen Brillant-
Sternen.

Massenet

Boito.

Mascagni.
Mozart.
Meyerbeer.

Waldteufel.

C. Latann.
E. Humpferdinck.
Ferd. Möhring.

R. Wagner.
A. Parlow.
V. F6tras.
A. Herz.

20. „Der apportirende Pudel“ in Vor- und Rückwärts-
Bewegung auf dem gespannten Seile ; Figur
aus weissem Lanzenfeuer.

21. Grosse Buntfeuerbeleuchtung der 30 Meter hohen Fon¬
taine, der Insel und des Parks.

22. Grosses Kriegs-Bombardement von zahllosen Kanonen¬
schlägen, Schnellfeuergeknatter bei lebhaftem
buntem Leuchtkugelspiel.

23. Zum Schluss: Zwei grosse Bouquets aus je 100 Raketen
mit bunten Leuchtkugeln.

Die Wege um den grossen Weiher sind für den Ver¬
kehr des Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.
Beleuchtung der Cascaden und elektr . Beleuchtung

des Platzes vor dem Curhause.
Eintrittspreis 1 Mark.

Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des
Curhauses.

Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver¬
anstaltung bestimmt stattiindet ; bei ungünstiger Witterung
finden um 4 und 8 Uhr Concerte der Banda Rossa im grossen
Saale statt und wird in diesem Falle das Gartenfest auf den
nächsten günstigen Tag verschoben. Bereits gelöste Billets
behalten bis dahin Gültigkeit.

Dampf-Strassenbahn-Züge nach Biebrich: ab Gurhaus:
10 7 und 10-27.

Letzte Bahnzüge : Kastel-Mainz-Frankfurt 11 und 115,
Rheingau 1158 , Schwalbach 10 45.__

Curhaus za Wiesbaden.
Samstag , den 30 . Mai, Abends 81/, Uhr,

ln den R6nnion *S&len:
l &eimion cian ^ ante.

Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.
Eintritt nur gegen besondere und persönliche Reunions¬

karte , für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder sechs Wochen). Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnements¬
karten berechtigen zum Besuche nicht.

‘ Käuflich werden Reunions-Karten nicht abgegeben,
Ballanzug  ist Vorschrift (Herren: Frack und weisse

Binde).
Gesuche um Reunions- Karten seitens hier weilender

Fremden, welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen,
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien-Ange¬
höriger, welche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist
nicht gestattet.

Kinder, Schüler der Gymnasien n. s. f. haben keinen
Zutritt, Der Cur-Director: F. Hey’l.

Fremden -Verreich niss
vom 27. u. 28. Mai 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Gleitz, Kfm. Magdeburg
Alves, Reut. Berlin

Hotel Einhorn.
Malvany, Reut. London
Somler, Kfm. Pirmasens
Schenck „ Mannheim

Hotel Adler.
Köhler, Priv . Wtirzburg
Wolff Stuttgart
Becker, Ober-Landesgerichts-

Präsident Oldenburg
Hilf, Geh. Justiz-R. Limburg
Sauer, Rechtsauw. m. Farn.

Köln
Goldstein Markirchen
Heitmann m. Farn. Ahlen
Reinarz Heerdt
van den Berg m. Farn.

Amsterdam
Engels u. Frau Barmen
Dr. Bogatsch u. Frau Breslau

Hotel Aegir.
Mrs. Meyer Chicago
Mrs. Anderson „
Mrs. Andersen ,
Anderson „

Alleesaal.
Hague u. Frau England
Schiessel Wien

Hotel Bellevue.
van Heerde m. Frau Cleve
de Branwere *New-York
Percy u. Frau London

Hotel und Badhaus Block.
Zimmern m. Farn. Mannheim
Müller u. Frau Esslingen
Harlamoff Paris
Schmitt Coblenz
Schmitt-Rau, Frau „

Schwarzer Beck.
Hagemann. Frau Leipzig
Hellmann u. Frau Würzburg
Bodin,PastorBurgscheidungen
Hackbarth, Consul Colberg
Lehne, 2 Herren Tempelhof
Thilo, Frau Karlsruhe
Krumm, Frl. ,

Zwei Böcke.
Hering, Techn. Stettin
Schwarz Markterlbach
Zollfrank Selb
Joeckel Castel
Hoffmann Framersheim
Wolffenstein Planen

Hotel Bristol
Gottschalk, 2 Frls. Genf

Goldener Brunnen.
Schwartz, 2 Herren Hlingen
Schnitze, Frau Berlin
Geerling, Frl. Wesel

Cölnischer Hof.
Kallen, Kfm. Düsseldorf
Kallen, Frl. „
von Keyserlingk Kurland
Breit, Lehrer Eschenbach
Mayer, Frau München

Hotel Dahlheim.
Schmitz Frankfurt

Dietanmühle.
Gentzscli, Kfm. Mannheim
Kirschbaum, Kfm. Solingen
Heymer, Frau Altenburg
Dr. Langhaus, Frau m. Farn.
, u. Bed. Fürth

Rhades, stud. jur. Marburg
Held, » v v
Fräulin, 2 Stud. Karlsruhe
Werther Mommenheim
Grünebau Eckenrath
Hafmeister,st.med. Frankfurt
Hepp, stud. theol. „
Pfeiffer u. Frau Altenburg
Rau, Priv. Mainz
Schulz, Gutsbes. Kislicanda

Europäischer Hof.
Hirschfeld, Frau Berlin
Wiesenack m. Farn. „

Grüner Wald

Kaiser m. Farn. Cassel
Silberloh, Rent. Kopenhagen
Neu, Kfm. Düren
Feiler u. Frau London
Wihns, Frl. Sterkrade
Schmitz, Fab. Barmen
Mays u. Frau „
Schönfeld, Kfm. „
Schmidt, Kfm. Elberfeld
Dormann, Kfm. „
Müller u. Frau Schorndorf
Doernberg, Kfm. Eschwege
Schwarzkopf, Kfm. Cöln

Eisenbahn-Hotel.
Wolff u. Frau München
Bimme u. Frau Berlin
Renner, Kfm. „
Hintzel u.Frau Mülheima.Rh.
Winkelshoff, Kfm. Cöln
Kluser „ „
Blümberg „ „
Schnauder „ Darmstadt
Kranitz u. Frau Magdeburg
Chlür, Fr. Bad Nauheim
v. Schilling, Gutsbes. Birklin
Raspe, Senator Friedland
Hoffmann, Stud. Frankfurt

Badhaus zum Engel.
Vogel, Frau m. Farn. Potsdam
Erckel, Frl. Frankfurt
von Noel, Stadtbau-R. Cassel
Garmatter n. Frau Berlin
Dr. Cröve Eltville
Baer, Frl. „
Wtibe, Frl. Christiania
Hals, Frau „
Hals, Frl. „

Englischer Hof.
Jacobssohn, Fab. Trier
Graf Pocci m. Bed. München
Heymann, Kfm. Königsberg
Keim, Hauptm. u. Frau

Saarlouis
Benditt, Rent. Berlin
Dr. Zeiser, Chem. Heidelberg
Mayer, Ing. Cannstadt
Newmann, Rent. Chicago
Hill m. Farn. Gothenburg
Gran Christiania
Dr. Krysteller, Geh. San -Rath

m. Frau Berlin
Hillenberg, O.-Ing. Kotzenau
Heinisch,Fr.m.Kind „
Pitschel ,Fraum.Kind Honnef
A. u. N.Jennes Gummersbach
Sello, Fbkt. Berlin
Hazard San Sebastian
Mrs. Veitsch „ „

Erbprinz.
Adolph, 2 Herren Barmen
Furtner. Maler Frankfurt
Neugebauer, Kfm. Berlin

Kfm. Elberfeld
Mannheim

Worms
Solingen

Meiningen

Erlangen
Hanau
Berlin

Bremen
Brüssel

Dresden
Sorgau

Mülheim

Reis,
Kahn „
Wassermann„
Berghany „
Weierbrod, Arch.
Misslitz «
Krauss, Kfm.
Herpel, „
Grafmüller, Kfm.
Ellin, Apotheker
Ruppel, Kfm.
Buger, ,
Speyer, „
Wächter, „
Stüpger, „ „
Schrick, „ ,
Flit , Verw. u. Fr. Bernburg
Kummermann, Kfm. Cassel
Koenecke, Fr. Itzehoe
Jeberer, Fr. Hugun

Hotel Hohenzollern.
Emelins u. Frau Zürich
Schwarz, Kfm. Boston

Hotel Happel.
Uhl u. Frau St. Zughertz
Kramer Bochum
Kosshaus, Chem. Hannover
Hoffmann, Lehrer Biedenkopf
Dr. Steubing, Lehrer

St. Goarshausen
Trach u. Frau Wetzlar
Heinche Frankfurt
Zipp, Kfm. Hattenheim
Berg, Polizei-Commissar

u. Farn. Danzig
Apitsch, Privatier Halle
Kertner, Frl. Waltershausen
Diestsch, Fr.
Kertner
Jung Erfurt

Kaiser -Bad.
Reuss,Oberbergrath Dortmund
von Kreuzberg Philippsthal
Volt, Arzt Berlin
Draborski, Dr. med.

Wanziehen
Brückner, Bürgermeister u

Hofrath, u. Frau
Neubrandenburg

Friesländer, Kfm. Frankfurt
Dr. med. Goelpke Northeim
Latter, Ingen, u. Fr.

Kettowitz
Hotel Kaiserhof.

Belle Köln
Hartmann
Moeller, Frau Hamburg
Dr. Harbmannn Hannover
Mr. u. Mrs. Balestra London
Mr. Lochei
Mr. Strauss
Miss Macanly
Pflüg, Comm.-Rath

Karpfen.
Schmiedsdorf
Hans Schlee
Schwede, Gerichtssekretair u.

Frau Sameberg
Leitzmeyer , Blei-Fabrikant u.

Frau Nürnberg
G. v. d. Sand u. Frau
Johann Schieffer
Käthe Fink N.-Heimbach
Ludwig, Kfm. u. Fr. Rossbach
Schweighöfer, Bäckerm. u. Fr.

Usingen
Schmeltzer, Maler Remscheid

Goldene Kette.
Nitzeke , Kfm. Chemnitz
Ackermann, Bauinspector

Adorf
Buchei, Frl. Zeizers
Böiger, Gastwirth Essen
Klein, „

Goldenes Kreuz.
Heinrich, Frl. Dresden
Mittag, Fr. u. 2 T. Berlin
Schneider, Privat . Radeburg
Badhaus zur Goldenen Krone.
Baller, Gutsbesitz. Neuendorf
Frau Agnes Zschaeck Mehlis
Minke, Kfm. Berlin
Weiland, Fr. Stettin
Cahn, Rent. Frankfurt

Hotel Mehler.
Ghr. Hofmann Pframusheim
Jac. Schäfern Stromberg
Kichlmorgen, Kfm. mit Frau

Maningen
Bürkel u. Fr.

München-Gladbach
Schinkel m. Farn. Bergedorf
Orth, Kfm. Düsseldorf
Scheugien, Kfm. Köln
Dr. med. Billmann Würzburg

Hotel Minerva.

Mawritz, Kfm. Hannover
Roellfsz, Rentner Haag'
Kaufmann m. Fr. Karlsruhe

Nassauer Hof.
Mr. u. Mrs. E. M. Henriques

Manchester
Leop. Richard Wiltz
Prof Dr. Herrn. Aron. Geh.

Reg.-Rath Berlin
Heymann m. Farn.

Herzogenbusch
Puller u. Fr. Crefeld
Haller Hamburg

Hotel National.
Frau von der Sandt m. Farn.

Cleve

Bonn
Berlin

Redhall
Lübeck

Elberfeld

TJoa +flrf TTfm.

Hals, Fr.
Hals, Frl.
Wübe, Frl.
Bjarkander
Lorch

Christiania

Limburg

»
Wisby

Helmanhausen
Nonnenhof.

E. Tetzner
P. Tetzner „
O. Reinike, Kfm. Heidelberg
Dr. Wissmann u. Frau Alzey
P. Sweers m. Farn. Düsseldorf
Hergt, Offizier Mörchingen
Zellbach, Kfm. München
Frh. v. Donnersberg „
Lantz, Referendar Trier
Ahrens „ „
Kunz „ „
E. Aambert, Kfm. Würzburg
B. Hossolt „ Berlin-
Knhlmann, Rechtsanw. Hagen
D. Schmitt u. Frau

Gau Bickelheim
Harsy, Kfm. Coblena
Geissler, Kfm. „
Grenzhäuser, Kfm. ,
Ermeliug, Kfm. »
Juncker u, Frau Dortmund
Holz u. Frau ,
Weiler, Kfm. Cöln
Dövrien, Priv . Bonn
Feilbach, Restaur. Strassburg
Stern, Kfm. Frankfurt
Schumann, Stud. Bonn
Cohen, Kfm. Erfurt

Hotel du Nord,
Mr. Haiford London
Frau Henningson Riga

Luftcurort Neroberg.
Frau Dr. Helene Otto Breslau

Hotel Oranien.
Chevalier de Bauer, General-

Cons. m. Bed. Brüssel
de Bauer ,

Pariser Hot.
F. K. Doerr und Tochter

Mettenheim
Frank u. Frau Langmeil

Pfälzer Hoi.
Reineke, Sekretär Elberfeld

Promenade-Hotel.
Dr. Ernst John, Arzt

St. Petersburg
Fränkel m. Schwester

St. Franzisko
Brandt u. Frau Cöln

Zur guten Quelle.
Schwarz, Kfm. Darmstadt
Frau Bolte Hannover
Frl. Eicke „
Frau Schneck Siegen
Frau Ludw.Dressier Laasphe
Frl. H. Schuppner „
Dr. Gebensleben, Redakteur

u. Frau Halle a.d.Saale
C. Thiele Düsseldorf
Söhngen, Kfm. Weilmünster
Ludwig, Fr. Rückershausen
Kirchheim, Kfm. Nordhausen
Kirchheim, Stud. Bonn
Heinicke, stud. theol. Riegen
Wagner, stud. theol. Marburg
Haumüller, Priv . Basel
Zantonella, Kfm. Karlsruhe
Puff, Feldw. Saarbrücken

Rhein-Hotel.
Herald Baron v. Stryk, Guts¬

besitzer Livland
Egener, Notar Frankfurt
James Hey Bradfort
Mr. Hay „
Mr. R. Shachlaton „
Mr. Benn Hayh „
Mr. H. Pickeles
Frau Kauffmann
Beyer u. Frau
C. Schulin, K. Postdirektor

Bonn
Frl. Schulin „
Caroline Clemenz u. Tochter

St. Peterilz
Neu, Kfm. Frankfurt
Bosmann u. Frau Alkmar
Bartels, Reg.-Rath Cassel
Kooper Bonn
Stolzenbach Frankfurt
Müller Strassburg.
Kliepse, Frl. Frankfurt
Jelinghaus
Kolm, Frau
Neumann u. Frau Aachen
v. Reimboldu. Frau Hamburg
Goebel, Ger.-Assessor

Lg.-Schwalbach
(Fortsetzung Seite 7.)

Melsagen
Peind

Sgrafenhagen
Frankfurt
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Neueste Nachrichten.
« « tlicheS Orga « der « tadt Wi - Sh « » - ».

XI . Jahrgang.

Msttichmg Md GrtlkidkMfthr.
* Wiesbaden , 28. Mai.

In welchem Maße die Erhöhung der Bevölkerungs-
Kiffer Deutschlands mit der Frage der VolkSernäh-
rung  verknüpft ist, davon geben die Tabellen über die
Getreideeinfuhr ein deutliches Bild. Bekanntlich muß
Deutschland gegenwärtig zur Versorgung seiner Bevölkerung
ein Neuntel  an Brotgetreide aus dem Ausland ein-
sühren, und die Berechnungen des statistischen Bureaus
lasten bei einer Volksvermehrung von 1/2  Million pro
Jahr, auf einen Durchschnittsmehrbedarf von rund 87,000
Tonnen an Roggen und Weizen für den gleichen Zeitraum
schließen. Die höchsten Einfuhrziffern seit 11 Jahren so¬
wohl für Weizen als auch— mit Ausnahme eines Jahres
— für Roggen, hatte daS Jahr 1895 auszuweisen.
Waren früher di« getreideexportirenden Länder: Die
gereinigten Staate» von Nordamerika. Oesterreich. Ungarn,
Rußland, Rumänien, Britisch-Ostindien, Argentinien—
letzteres besonder- für Weizen— mit prozentual ziemlich
entsprechenden Quantitäten betheiligt, so hat in letzter Zeit
Rußland  ein derartiges Uebergewicht erlangt, daß die

iMitbewerber weit Zurückbleiben. Beleuchtet wird diese
dominircnde Stellung Rußlands durch die Getreideeinfuhr-
Tabellen während der ersten drei Monate deS lausenden
Jahres.

An der Gesammteinfuhr war Rußland betheiligt für
Weizen mit 54 pCt.» für Roggen mit 78 pCt. Auch für
die Einfuhr von Gerste— die sich im Gegensatz zu Brot¬
getreide vermindert hat — mußte Oesterreich-Ungarn die
Führung au daS Zarenreich abtreten. Selbstverständlich
kommen bei der Steigerung der Einfuhr außer der Be-
völkerungSzunahme auch noch andere Momente, Ungleichheit
der Ernten, die begrenzte Getreide-Aubaufläche in Deutsch
landu. s. w. in Betracht.

Bei dem Export von Weizen hat Rußland mit der
Konkurrenz der amerikanffchrn Union, Rumäniens und
Argentiniens— La Plata.Weizen— zu rechnen, und eS

list nicht unmöglich, daß eines dieser Länder ihm darin den
.Rang abläuft. Ganz unbestritten aber ist seine Domäne,
der Roggenexport. Hier kann eine Konkurrenz ernstlich
kaum in Frage kommen.

Nach den Berechnungen deS statistischen AmtS stellte
sich der Roggenkonsum für die Jahre 1889—94 auf
112,6 Kilogramm je Kopf der Bevölkerung. In der

'wichtigsten wirthschastspolitschen Frage der BolkSernährung
.berührt sich also Deutschland aufs engste mit dem Nachbar

m Osten, und cS bedarf» bei der anhaltenden Steigerung
der Getreideeinfuhr von dort, keiner Erläuterung, um di«
weittragenden Folgen deS unter dem Grafe» Caprivi am
22. März 1894 mit Rußland abgeschlosiene» Handelsver¬
trags, der den Getreidezoll auf 3 Mk. 50 Pfg. pro
Doppelcentner ermäßigte, darzulegen.

Daß die Hoffnungen, welche unsere Industrie auf den
nach den Pfingstferien im Reichstag zur Berathung kom¬
menden Handelsvertrag mit Japan  setzt, der Be¬
rechtigung nicht entbehren, zeigt ein soeben veröffentlichter,
englischer Konsularbericht über den auswärtigen Handel
Japans. Der Bericht konstatirt zwar, daß Deutschlands
Gesammtumsatz mit Japan im Jahre 1895 noch von dem
Englands, der Bereinigten Staaten, Chinas und Frank¬
reichs überflügelt wurde, hebt aber andererseits hervor,
daß der Werth der deutschen Einfuhr in den Jahren 1882
bis 1895, also in 13 Jahren, sich verzehnfacht  habe,
Da im llebrigen auch des großen Aufschwungs, den Japans
Bolkswirthschast nach Beendigung des Krieges mit China
genommen, rühmend gedacht wird, so kann man die be¬
stimmte Erwartung hegen, daß die deutsche Industrie nach
Inkrafttreten des Handelsvertrags schwerlich noch lange an
fünfter Stelle marschiren werde. Nicht absichtslos dürste
der englische Konsul das Aufblühen des deutschen Handel-
mit Japan seinen Landsleuten vor Augen geführt haben.

Von der Berliner GewerbeaussteUung.
Unbeeinflußte Briefe von Georg Paulseu.

(Nachdruck verboten.)
Bevor wir unseren Rundgang durch die Ausstellungs¬

hallen weiter sortsetzen, müsien wieder einige allgemein
gehaltene Bemerkungen eingeschaltet sein.

Pfingsten ist vorüber, nachgerade ist also der Begriff
„fertige Ausstellung" nicht mehr Idee, sondern eine un¬
gefähre Thatsache. Thatsache freilich ist noch nicht daS
riesengroße Geschäst, welches sich die Ausstellungs- Speku¬
lanten ersehnten.

Wenn man im Durchschnitt rechnet, so kommt weder
bei der Ausstellung, noch bei der Geschäftswelt außen, wie
in der Stadt so viel zusammen, daß sie sagen können: die
Ausstellung hat einen Goldregen gebracht. Auch wenn
man daS häufig so schlechte Wetter in Abzug bringt, so
bleibt immer noch zu wünschen übrig. Factum ist: Die
Zahl der Leute, die das Geld beim Ausstellungsbesuchnur
so fortwerfen, und deren Schaare» man in Tausenden
erwartet hatte, ist nicht groß, der solide Ausstellungs-
besucher wiegt vor, der jede Mark vor dem Ausgeben
ansieht, und anders wird es auch nicht werden. Der
KurS ist nun einmal nicht der des Geldfortwerfens und
das ganze Ausstellungsgeschäst wird daher höchstens ein
mittleres werden. Darüber giebt sich heute im Ernst und
unter vier Augen kein Mensch mehr Illusionen hin. Die
Unkosten waren zu groß, die Spekulationen auf die fremden
Geldbörsen zu ausschweifend. ^ .

Beweise dafür, daß die KrösuS' und Nabobs der
Welt in Berlin sich bisher noch kein Stelldichein gegeben
haben, liegen in Menge vor. und wer die Wahrheit sehen
will, der braucht nur di- Gesichter der dienstbaren Geister
in unbewachten Momenten zu studiren. Streitigkeiten vor
dem« rwerbegericht gibt «S alle Augenblicke, die Trink¬

Die ZnkMimg in Wssda«.
* Moskau , 27. Mai.

Bei der Krönung  waren 200 goldgckleidete Geist¬
liche und 50 Bischöfe im Dom anwesend. Die Zarin.
Wittwe, jubelnd begrüßt, kam im Kaiserornat, ihr folgte
ein endloser Zug von Hofdamen in russischer Tracht. Der
Kaiserzug wurde von der Geistlichkeit empfangen; drer
greise Metropoliten boten, ohne selbst de» Kopf zu neigen,
das Crucifir dem Zaren dar, der entblößten HaupteS die
gekreuzigten Füße küßte. DaS Vaterunser wurde vom Volk
knieend angehört. Darauf bat der Zar Gott um Kraft,
das Volk zu beglücken, und schwur , sein Leben lang
als Knecht des Herrn zu herrschen.  Beim Ver¬
lassen des Doms schritt daS Zarenpaar voran, ihm folgte
die Zarin-Mutter. Die Zarin Alexandra  sah mit
der Krone und dem Mantel prachtvoll aus. Der Zar
schritt unter der schweren Krone und den Reichsinsignien
elastisch einher. Er neigte tief sein Haupt nach drei Seiten,
indem er ernst freundlich seine Unterthanen grüßte. Der
Eindruck, den dies unter dem Volk machte, ist unbeschreib-
lich. Alles kniete sofort, sich bekreuzigend, nieder, dazuer-

gelder sind schmal, und dem aufwartenden Personal wird
das Leben zur Sorge inmitten aller Ausstellungsherrlichkeit.

Die vierspännigen Kutschwagen, die nach der Aus¬
stellung besonders den Effekt liebenden Besucher hinauS-
bcfördrrn sollten, haben an Stelle der vielgerühmten bri¬
tischen Roffelenker, die als schneidige Leute zum Anfang
viel gepriesen wurden, billiger arbeitende deutsche Kutscher
erhalten, der Preis ist billiger geworden, und die Blumen-
verkäuserinnen der Ausstellung hatten sich gar zu einem
Streik ausgeschwungen. Alles Zeichen, daß ein ArmeecorpS
der sogenannten reichen Leute noch lange nicht in Berlin ist.

Unter solchen Umständen ist es daher auch um so
schärfer zu verurtheilen, wenn aus Anlaß der Ausstellung
verschiedentlich in Hotels, auch in von Fremden vorzugs¬
weise frequentirten Restaurants, Preisaufschläge, zum Theil
recht bedeutender Natur, vorgekommen sind, die durch gar
nichts begründet sind. Denn alle diese Leute haben von
der Ausstellung durchaus keine überaus hohen Extrakosten
gehabt, die sie in irgend einer Weise wieder einbringen
müssen, sie gehen darauf aus. die Leute zu schröpfen.

JederBesucher aber, der in dieser Weise„hochgenommen"
ist, schreckt zehn Andere von der Reise ab, und es ist
bedauerlich, daß diese nüchterne Erwägung nicht dazu bei¬
getragen hat, die Räuberei zu verhindern.

Stellenweisêhat man's eingesehen, stellenweise aber
nicht, und darum ist der Rath am Platze. Wer irgend
kann, richte sich so ein, daß er am Tage in Berlin ankommt,
um nicht am späten Abend durch die Versicherung eines
Portiers in Angst und Schrecken versetzt zu werden, daß
alle Hotels besetzt seien, daß man nichts mehr bekommen
werde, als gerade die noch in diesem Hause vorhandenen
freien Zimmer zu den dann nicht billigen Preisen. DaS
ist dann ein fatale- Gefühl.

Alle diese Betheuerungen der Hotel-Commiffare und
Portiers find um so blühenderer Unsinn, in je höherem

tönte Glockengeläut und Kanonendonner. Die Ceremonie
dauerte von 10 bis */,2 Uhr.

Heute Mittag fand während V/ t Stunden Empfang
>er Mitglieder deS heiligen SynodS, der hohen Geistlichkeit,
der Vertreter der nicht orthodoxe» christlichen Eonfessionen,
der Mitglieder deS ReichSraths, der Minister, Mitglieder
deS Staatsraths, der Staatssekretäre und der Vertreter
des Adels der Landschaften und der Städte statt, die dem
Kaiser und der Kaiserin ihre Glückwünsche darbrachten.
Der Empfang war im Andreassaale deS KrrmlschloffeS.
Der Kaiser stand in der Näh« deS Thrones, links von ihm
die Kaiserin mit der Krone auf dem Haupte. Ferner
wohnten dem Empfange die Großfürsten und Großfürstinnen
bei. Die Glückwünschenden traten in einzelnen Gruppen
heran und überreichten Brot und Salz auf kostbaren Schüsseln
oder kunstvoll gearbeitete Heiligenbllder. Der Kaiser dankte
huldvoll, die Kaiserin reichte den Abgesandten di« Hand
zum Kusse. Abends fand ein Festmahl für die Geistlichkeit
und die höchsten Rangklassen statt. Auf der deutschen Bot.
schaft findet heute Abend ein Festmahl für die Mitglieder
>er hohen russischen Gesellschaft statt, mit daraus folgendem
Tanz. Abends erfolgt wieder festliche Beleuchtung der ganze»
Stadt einschließlich des Kreml.

Die heutigen Blätter rühmen die natürliche
Freundlichkeit de- Kaisers  bei der Krönungs-
Ceremonie. Große Bewegung rief eS in der Kirche hervor,
als der Kaiser, nachdem er der Kaiserin die Krone aufge¬
setzt hotte, dieselbe unbekümmert um das Eeremoniell um¬
armte  und wiederholt küßte.  Auch seine Mutter wurde
von dem Zaren herzlich geküßt. Die Kaiserin-Mutter
konnte sich der Bewegung nicht bemeistern und brach in
Thränen auS.

Politische Ucbersicht.
* Wiesbaden , 28. Mai.

Die Schraube ohne Ende!
Deutschland hat in der Zuckersteuerfragemit der

Erhöhung der Ausfuhrprämien begonnen, und die anderen
Staaten beeilen sich natürlich dem„löblichen" Beispiele zu
folgen. So sollen die Regierungen in Budapest und
Wien die Absicht haben, schon in den nächsten Tagen den
beiden Parlamenten den Entwurf eines GefeßeS vorzulegen,
welches sie ermächtigen soll, im Bedarfsfälle die Zucker¬
prämien, vom 1. Augustd. I . angefangen, zu erhöhen.
Ueber das Maß der Erhöhung dauern die Verhandlungen
noch fort. Die Handhabung des Gesetzes ist aber vor-

Tone und unter je huldreicherer Bewilligung sie gemacht
werden. Höflich ist ein solches Verfahren natürlich auch
nicht, aber das trifft man ja auch anderswo.

Wenn man noch eine Stunde Zeit hat, sich umzusehen,
findet man überall Quartier und ich verweise dabei namentlich
auf die kleineren Hotels in den Querstraßen der Friedrich,
straße südlich von den Linden. Man hat dabei auch den
Vortheil, daß man des Nachts ruhiger schläft, wie in der
Nähe der Bahnhöfe.

Wer klug ist, der schlafe Morgens richtig aus, klettere
nicht gar zu früh auS den Federn, denn der Tag macht
müde, und er sehe sich dann zunächst an, was er von
Berlin noch sehen möchte. Hierauf werden Frühstück und
Mittagbrod am besten vereint eingenommen, und dann
hinaus zur Ausstellung, wo man genug Zeit vor sich hat.

Man esse Vormittags oder Mittags in der Stadt,
Abends draußen. Bei Bötzow, gegenüber dem Bahnhof
Friedrichstraße, im benachbarten Franziskaner, in den Stadt¬
bahnbögen bei Siechen in der Behrenstraße, im Spaten¬
bräu in der Friedrichstraße, nahe Französische Straße,
im Friedrichshof an der Kochstraße, Leipziger Hof, gegen,
über Potsdamer Bahnhof, die Schreiber dieser Zeilen auS
eigener Erfahrung genauer kennt, fühlt sich der Gast ganz
gemüthlich, wird aufmerksam und streng reell bedient,
erhält jede gewünschte Auskunft, Bier nach seinem Gusto,
und bürgerliche Preise. Bekannt und zu loben sind die
mancherlei Weinstuben in der Leipziger Straße, womit
freilich Niemand vom Besuch der hocheleganten Linden-
Restaurants abgehalten sein soll.

„Wer gut schmeert, der gut fährt!" sagt ein alte-
wahres Wort. Zu einem solchen Ausstellungsbesuchgehört
hinreichend Essen und— Trinken, und die kostspieligste»
Rechnungen entstehen für den, der da meint, mit Butter-
bröden und Würstchen durchzukommen. Damit kommt man
nicht durch, der Magen will sein Recht haben, und eine
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aussichtlich vom weiteren Verhalten Frankreichs in
Zuckerfrage abhängig.

Wiesbadener General-Anzeiger.
aaagi '.
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der!tanzeiger für die erhebenden Kundgebungen zu seinemIRegierungsjubiläum aüen Bctheiligten den tiefempfundenen,

wärmsten Dank auS. — DaS sächsische Königspaar
lieber angebliche Pläne deS Fürsten BiSmarck  beabsichtigt nach einer Londoner Meldung einen vier-
m den Jahren vor 1870, die dahin gingen, mit Hilfe der wöchigen Privatbesuch in England. — Reichskanzler Fürst
ttalienlschcn Freimaurer,dar Einvernehmen zwischeniHohenlohe  hat sich für einige Tage auf sein Gut
Italien und Frankreich  zu lösen und dem Papste Grabowa in Posen begeben. Die Meldung eines Prager
^nom zu nehmen ist neuerdings wieder in italienischenIBlattes, Fürst Hohenlohe habe vergeblich versucht, die
Blättern soviel gefabelt worden, daß sich die„Hamb. Nachr." böhmische Liegenschaft bei Podiebrad zu erwerben, ist völlig
zu einem energischen Dementi dieser albernen Gerückte ge- 1ersunden. — Dem bayerischen Ministerpräsidenten
»öthigt sahen. Besonders weifen die „Hamb. Nachr." die v. Crailsheim ist vom Kaiser der Schwarze Adlerorden
Insinuation zurück, BiSmarck hätte mit einem geheimen verliehen worden.
Agenten MazziniS in der in Rede stehenden Angelegenheit
verhandelt oder correfpondirt, da Bündnisie niemals durch
Konspiratoren und Verschwörungen, sondern immer nur durch
staatlich« Interessen herbeigesührt wurden.

Die Unruhen in Kreta
5a6en neuerding- einen Umfang und Charakter angenommen,
der aller Wahrscheinlichkeit nach zu kräftigen Demonstrationen,
wo nicht zu einer direkten Intervention der be
theiligten Mächte  führen wird. Eine 350jährige,- .. »>,. .
türkische Mißwirtschaft hat auS der, unter venetianischerIKinder erforderlich gewesenen Geldmittel hatte die Kaiserin
Herrschaft einst blühenden Insel einen Trümmerhaufen gespendet.
gemacht, da fast unausgesetzt Aufstände mit Waffengewalt!, . ~ der Gesellschaft.  Die jüngste Tochter des Ge

— Kaiser Wilhelm  wird, einer Meldung aus
Dresden zufolge, am 3. September nach der Kaiserparade
bei Riesa mit dem König von Sachsen,  den Prinzen
deS sächsischen Königshauses und großem Gefolge in Meißen
eintreffen, wo auf der prächtig renooirten Albrechtsburg
eine große militärische Galatafel stattfindct.

— Auf Wunsch der Kaiserin  war zur Erin¬
nerung an den jüngsten Besuch des Kaiserpaares in Prim-
kenau für sämmtlichc dortigen Schulen ein gemeinsames
Kinderfest  gefriert worden. Die zur Bewirthung der

niedergehalten werden mußten. Ganz ruhig ist es auf
Kreta niemals; irgendwo im bergigen Innern oder an der
unzugänglichen Südküste flackert der Ausstand immer wieder
empor, um sich von Zeit zu Zeit dann über die ganze
Insel auSzubreiten. Wiederholt haben die Mächte Anlaß
gehabt, zu Gunsten der unterdrückten christlichen Be¬
völkerung  einzuschreiten und aus Reformen zu dringen.
Wie das in der Türkei so üblich ist, wurden die Reformen
bereitwilligst versprochen, und eS wurde sogar mit ihrer
Durchführung begonnen— aber nur so lange, bis die
türkische Verwaltung den Eindruck hatte, daß die Mächte

der _
Heimen Kabinetsrathcs des Kaisers, Fräulein Margareth
v. Lucanns , hat sich mit dem Lieutenant im 1. badischen Feld
artillerie-Regiment Nr. 14 Walter Hermann  verlobt. — In
der „Kreuzztg." wird die Verlobung des Fräulein Toni Gut
mann,  Tochter des Direktors der Dresdener Bank, Kommerzicn
rath Konsul Gutmann, mit Wolfram Graf von Schlippen
bach,  Second -Lieutenant im Jnsanteric-Negiment General-Feld
marschall Prinz Friedrich Karl von Preußen (8.Brandcnburgisches)
Nr. 64 angezeigt. — Die jüngste Tochter des verstorbenenBankiers
Oscar  H a i n a u er hat sich mit dem Grafen N cu h a u S ver¬
lobt. Ihre älteste Schwester ist seit längerer Zeit mit' dem Grafen
Hacke  verheirathet.

Dem „ReichSanzeiger*  zufolge ist dem
bayerischen Ministerpräsidenten Freiherrn von Crailsi t • i . -t ix.. * . - Ivuycrycyen wt>n„ierpra,iocnien Freiyerrn von lLrails-

auk die ^inaer̂ ! ***« heim  der schwarze Adlerorden verliehen worden. — Die
»winoen » d/rf°lgung ..N°rdd. Allgem. Ztg." schreibt heute: Wenn auswärtige
S " 6§nflv Blatter melden, daß unter den für den Landtag vorbeiHand: in BamoS hat man neuerdings eine türkische Gar
nison eingeschloffen und die zum Ersatz herangezogenen
Truppen zurückgeschlagen. Darauf haben dann anderwärts,
m RethymnuS und auch- in  der Hauptstadt Kanea.
iüceftelftPtf bpnrmmm ftrf» _ mi « «h I 1 _ _ _ 1

retteten Vorlagen sich eine solche befindet, die auf die Ver¬
mehrung der Amtsgerichte  abziclt, so können wir
constatiren, daß an zuständiger Stelle von einer solchen

Metzeleien begonnen, bei denen sich — wie in Armenien
und früher in Bulgarien— das türkische Militär eifrigst
bethciligte. Daß eS so kommen würde, war unschwer vor-
auszufehen, und es ist zu bedauern, daß die Mächte wieder
gewartet haben, bis es zu spät war. Jetzt sind freilich
Kriegsschiffe zum Schutz der Christen nach Kreta beordert
worden und zum Theil bereits vor der Insel eingetroffen,
nm die Wiederholung der Greuelthaten zu verhüten. Nach¬
gerade wird man wohl die Ueberzeugung gewonnen haben,
daß eS so nicht weiter gehen darf, daß die Türkei sich
gänzlich unfähig erweist, auf Kreta erträgliche Zustände
herzustellen, und daß eS nur eine  befriedigende Lösung
gibt: die Losreißung der Insel vom türkischen Reich und
ihre Vereinigung mit Griechenland, daS längst bereit ist,
die Erbschaft anzutreten. Mit Recht allerdings wirft ein
englisches Blatt, die „Daily News", die Frage auf, ob
Griechenland» Finanzen  die Ueberuahme des verwirth-
schafteten Kreta gestatten.

Deutschland.
* Berlin , 27. Mai. (Hof. und Personal

aachrichten .) Der Kaiser  traf um 2»/, Uhr Nach¬
mittag- an Bord der Alexandria in der Gewerbe-Aus
stellung ein und frühstückte mit der bereits vorher ein¬
getroffenen Kaiserin  und den beiden ältesten Prinzen
an Bord des Bremer Lloydschiffes, das sie unter Führung
deS Kapitän» Keuter besichtigten; um 3*/, Uhr trafen die
drei jüngeren Prinzen ein. Die Herrschaften besuchten die
Fischerei-AuSstellung, da» Marinepanorama und da» Alpen
Panorama. Hierauf besichtigte der Kaiser da» Haupte
industriegebäude, während die Kaiserin mit den fünf
Prinzen sich nach dem»usstellungsviertel Kairo begab. -
Herzog Friedrich von Anhalt  spricht im Staats

Mahlzeit zur rechten Zeit erlaubt allein tüchtige An
strengungen; da» Sehen macht marode, und daS ganze
Vergnügen an einer solchen Tour mag dann leicht ver¬
schwinden.

Für die Reisezeit kommt nun der beste Termin, der
Monat Juni mit seinen Abenden, die hübsch lang sind, die
Tage mit ihrer, selbst in Berlin nicht übergroßen Hitze,
und dem noch nicht allzustarken Verkehr. Der Juli, mit
den großen Sommerferien und den zahlreichen Fachver
sammlungcn, bringt Gäste in Hülle und Fülle, aber
keineswegs erhöhte Annehmlichkeiten. Wer cs also sonst
mit seinen Plänen vereinigen kann, der thnt am besten,
sich für die Zeit bis zum Beginn der großen Ferien auf
die Reise vorzubereite». Darauf, daß im Juli Berlin
eine sehr viel klrinere Besucherzahl stellen wird, braucht
man nicht zu rechnen; die Waffe der Berliner Sommer
frischler bleibt diesen Sommer sicher in den Neinen
idyllischen Orten der Mark Brandenburg und behält also
den Besuch der Ausstellung alz Programmnummcr sür
diese Zeit bei.

— Der 25. Congreß der deutschen Gesell
schaft sür Chirurgie  trat heute Mittag im Langenbeck
Hause zusammen. Den eiulcitendcn Vortrag hielt Geh.
Rath Bergmann. Minister Bosse begrüßte die Anwesenden
Namens der Regierung. Hierauf folgten Vorträge von
Esmarch-Kiel über die Erfolge der künstlichen Blutleere
von BrunS-Tübingcn über die moderne Behandlung deS
KropfeS und Koenig-Bcrlin über die Entwickelung der
Lehre von den Lokaltuberkulosen in den letzten 25 Jahren

— Kämpfe in deutsch en Kolonien/  Nach
amtlichen Meldungen aus Capstadt hat Hauptmann von
Estorff die Hottentotten in zwei Gefechten am 18. und
19 . April bei Sicgfeld , nahe Gobabis , in die Flucht ge
schlagen. Am 7. Mai erstürmte Major Leutwein, unter¬
stützt von Leuten Witboois und des Oderhäuptlings der
Herero, Samuel Maherero, die Stellung der ausständischen
Herero. Häuptling Kanimema, die Lieutenants Schmidt
und Eggers, die Untrrofsiciere Pitt und AschäfSki sind ge
fallen, Lieutenant Helm leicht verwundet.

* Kassel, 27. Mai. Die Generalversammlungdes
Bundes deutscher Frauenvereine  ergänzte seinen
Vorstand durch Zuwahl von Frau Stritt-DreSden uns
Frau Sanitätsrath Schwerin-Berlin und beschloß die Agi
tation gegen den bürgerlichen Gcsetzentwurs im Punkte be»
Frauenrechtes wieder auszunehmen.

* Rudolstadt, 27. Mai. Dem heute eröffneten Landtag
ist von der Negierung ein Gesetzentwurf zugegangcn, welcher vor
schlägt, den Prinzen Sizzo von Leute,iberg (geboren 1860
als Sohn des Fürsten Friedrich Günther von Schwarzburg-
Rudolstadt und dessen zweiter Gemahlin, einer geborenen Gräfin
Nein») als Thronfolger anzuerkennen.

in Aachen , 27. Mai. In der heutigen Sitzung des inter
nationalen Bergarbcitcr-Congrcsses wurde ein von den deutschen
Bergarbeitern cingedrachtcr Zusatzantrag zu der Resolution der
Miners Federation betr. die Vcrsöhnungskommission berathen. Nach
diesem Zusatzantrag soll als Normallohn für den achtstündigen
Arbeitstag in Deutschland ein Lohn von 5 Mk. festgesetzt werden
und jede Nation ihren eigenen Normallohn zu bestimmen haben
Der Kongreß nahm schließlich mit 961,060 gegen 36,000 englische
Stimmen folgende, von Möller-Waldenburg beantragte Resolution
an . Die Vertretungen oder Organisationen der Bergarbeiter der
einzelnen Länder mögen einen bestimmten, ihren besonderen Ver¬
hältnissen und der Konjunktur entsprechenden Minimallohn be¬
zeichnen, an dem bei den Lohnbestrebungen festzuhalten ist, dauiit
die Agitation sür Lohnerhöhungen eine feste Grundlage erhält. Die
Vertreter von 900000 englischen Stimmen enthielten sich der Ab¬
stimmung.

Karlsruhe i. B ., 27. Mai. Die Regierung
brachte beim Landtage eine Vorlage betr. Bewilligung von
3 Millionen 300,000 Mark zur Beseitigung der im Früh¬
jahr angerichteten Hochwasserschäden  ein-

* Hamburg, 26. Mai. Der Siebente Allgemeine Deutsche
N eu p h , l o l o g e n t a g ist heute hier unter dem Vorsitz des Pro-
fcssors W cn d t -Hamburg eröffnet worden. Der Vorsitzende der
Oberschulbehörde, Senator Dr. Hammann,  begrüßte die Ver¬
sammlung nn Namen des Senats . Anwesend waren etwa 250
Personen, auch etliche Senatoren und mehrere Vertreter des oster-
reichischen Kultusministeriums. Es sprachen Gebcimrath Dr.

-Koblenz über: „Welche Ausrüstung für das ncusprach-
liche Lehramt ist vom Standpunkt der Schule aus wünschenswerlh,"

und Dr. Hengcnsbach -Meseritz  über : „Die Reform im Lichte
der preußischen Direktoren-Konferenz." Ein Antrag des Professors
Dr. Mü l l e r .Heidelberg auf Feststellung des neusprachlichcn
Lcktürekanons durch Einsetzung einer Kommission von 17 Mitgliedern
wurde angenommen und die Wahl der Kommissionsmitglieder sofort
vorgenommen. Zum Vorsitzenden wurde Professor Dr . Müller ge-
wählt. Abends fand ein Festessen in Blankenese statt.

Ausland.
* Rom» 27. Mai. Der Herzog von Aosta  theilte seiner

Umgebung die authentischen Details über den Tod des Oberst,
lieutenants Galliano,  des bekannten VerthcidigerS von
Makalle, mit. Galliano wurde zuerst auf das furchtbarste ver¬
stümmelt, dann geköpft und der Kopf unter dem Jubel der
Abessynier auf einer Stange umhergetragen.

— Bezüglich des Prozesses gegen den General
Baratieri  schreibt die „Jndepend. bclge' : Der General könnte
höchstens der Fahrlässigkeitüberführt werden, daß Crispi von
Baratieri einen Sieg gefordert habe, werde dadurch bewiesen, daß
die interesstrten politischenjPersönlichkeitendem unglücklichen General
den Rath ertheilt hätten, Selbstmord zu begehen, was aber jder
General in dem Bewußtsein ablrhnte, seine Schuldigkeit gethan zu
haben.

* London , 27. Mai. Nach einem Telegramm der „Timer"
auf Pretoria  wurden die Wachen des Präsidentschasts-
gebäudes verstärkt.  Auch Leyd's Haus wird von der Polizei
bewacht, Leyd selbst wird von Detectives begleitet, aus Furcht vor
einem Gewaltstreich der geheimen Gesellschaften. — Aus New-
York  wird telegraphirt: Großes Aufsehen erregt in Saltlake-Eiky
ein Mordproceß gegen den lutherischen Geistlichen Her-
mann.  Dieser soll sieben Frauen ermordet  haben. Bei
einer Untersvchung des Kirchengewölbes fand man die Gebeine
von drei Frauen, nachdem früher schon die Leichen zweier Frcmm
entdeckt worden waren.

— UeberGrausamkeitenimKongostaat  berichtet
em Kapitän Salisbury, der in den Diensten dieses Staates ge¬
standen, daß die Farbigen, welche die belgischen Beamten in Sierra
Leone, an der Goldküste und in Lagos verpflichten, oft einfach
niedergeschossen wurden, weil sie sich geringfügiger Vergehen zu
Schulden kommen ließen. Weiter wird erzählt, wie Farbige, Männer,
Weiber und Kinder mit aus Rinder- und Flußpferdhaut verfertigten
Peitschen Hunderte von Hieben erhielten, von denen jeder einzelne
die Haut tief durchschnitt, di« ganze Verwaltung des Staates sei
elender Betrug, das gerühmte Gesittungswerkbestehe aus Mord,
Raub und Grausamkeit, wie solche nirgends zu finden sei.

Locales.
** Wiesbaden, 28. Mai.

* Wichtige Aenderungen der Postordnung sür
deutsche Reich treten am 1. Juni in Kraft: Postnachnahmen
bis 400 Mark einschließlich werden bei Briefen, Postkarten, Druck¬
sachen und Waarenproben  sowie bei Packeten zugelassen.
Dabei ist das Meistgewicht der Briefe, Drucksachen,  Maaren-
proben und Packele gleich demjenigen der gleichartigenSendungen
ohne Nachnahme. Durch diese Zulassung der Nachnahme auf
Drucksachen jeden Gewichts sind die Poflaufträge zu  Bücher¬
postsendungen  überflüssig geworden und kommen in
Wegfall. — Den Landbriefträgern können auf ihren Bestell-
gängen zur Ablieferung an die Postanstalt neben gewöhnlichen
Packeten auch Einschreibpackete  mitgegeben werden. — Wenn
künftig Einschreibsendungen, Postanweisungen, telegraphische Post-
anweisunqen und Sendungen mit Werthangabe vom Absender mit
dem Vermerk „Eigenhändig"  versehen werden, so müssen
dieselben stets von den bestellenden Boten der Bestimmungspostanstalt
abgetragen werden, auch wenn der Adressat eine Abholung  S-
erklärung auf der Post hinterlegt hat. Die Bestellung erfolgt solchen
Falles nur an den Adressaten selbst.

* Ter preußische Eisenbahnminister hat bezüglich der
Behandlung der wegen Raummangels in höheren
Wagenklassen  der Eisenbahnen untergebrachten
Reisenden  den Eisenbahndirektionen neue Anweisungen ertheilt.
Darnach sollen derartige Reisende in der Regel auf den von ihnen
eingenommenen Plätzen bis zu der Station, auf die ihre Fahr-
karten lauten, oder wo sie auf einen anderen Zug übergehen müssen,
belassen werden. Zum Umsteigen in die ihren Fahrtausweisen ent¬
sprechenden niedrigeren Klassen nach Freiwerden von Plätzen darin
sollen sie nur dann veranlaßt werden, wenn die Plätze der höheren
Wagenklassen zum Unterbringen von Reisenden dieser Klaffen frei-
gemacht werden müssen, die in höheren Wagenklassen untergebrachten
Personen bei den Mitreisenden der höheren Klasse durch ihre
Kleidung oder ihr Benehmen Anstoß erregen oder die Reisenden
der höheren Klasse besondere Berücksichtigung verdienen, wie bei.
spiclswcise wegen Krankheit.

— Der Justizminister hat an die ihm unterstellten Be¬
amten folgende anerkennenswerthe Verfügung ergehen lassen: „In
letzter Zeit sind mehrfach Klagen darüber zur Kenntniß des Ju 'stiz-
ministers gelangt, daß das rcchtsuchendcPublikum bei den Justiz¬
behörden nicht immer dasjenige Entgegenkommen im per¬
sönlichen Verkehr  findet , auf das es berechtigten Anspruch
hat. Wenn cs sich hierbei auch nur um vereinzelte Vorkonimnissc
handeln mag, so werden daraus doch nur zu leicht abfällige Urtheilc
allgemeiner Art hcrgelcitet. Den Justizbeamten wird daher zur
Pflicht gemacht, im amtlichen Verkehr mit dem Publikum jede
S chr off h e i t zu  v er in e i d c n, bei Abfertigung der Parteien
sich die thunlichste Förderung angelegen sein zu lassen und nament¬
lich in Angelegenheiten der nicht streitigen Gerichtsbarkeit rechts-
und geschäftsunkundigen Personen bereitwillig Auskunft und
Rath  zu crlheilen, soweit nicht dienstliche Pflichten oder zu berück,
sichtigend- Interessen anderer Beiheiligten entgegcnstehcn. Die Dienst-
aufsichtsbchörden wollen der Befolgung dieser Anordnung ihre be»
ändere Aufmerksamkeit zuwenden.

— Ehrung Die Mitglieder des Zither -Vercins
versammelten sich am ersten Pstngstfeste in der Wohnung ihres
Dirigenten, Herrn Aß,uns,  nm demselben, sowie dessen Ehefrau
zu ihrer Silberhochzeit ihre Glückwünschedarzubringen. Nach einer
kernigen Ansprache deS Vorsitzenden, Herrn Zehner,  wurden dem
Jubelpaare ein von dem Mitgliedc, Herrn Schilge,  künstlerisch
ausgcführtes Gedenkblatt, sowie dem Jubilar als dem Begründer
und langjährigen Dirigenten des Zither-Vercins eine prachtvoll
ansgestattete Zither überreicht. Es ist dies wiederii,» ein Beweis
der Liebe und Anhänglichkeit der Mitglieder an ihren Dirigenten
und seine Familie und wünschen wir, daß der Verein noch recht
viele Jahre die edle Zitherkunst unter seiner wackeren Leitung
pflegen uiöge. °
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- - - . (Nachdruck verboten.)CastellamareI
Der von Neapel kommende Zug hielt.

- . Unter den Reisenden, welche die Wagen verließen,
befand sich ein alter, vornehm aussehender Herr mit
.einer Tochter und einem in schwarze Livree gekleideten
weißhaarigen Diener.

Während der Letztere sich beeiferte, unter dem un¬
geduldigen Blick seines Gebieters einiges Handgepäck aus
dem Kupee zu nehmen, sagte dieser in gereiztem,
nörgelnden Tone zu der schlanken, jungen Dame:

»Nun, was habe ich gesagt, Paula ? Eine Ent-
täuschung nach der andern! 's ist zum Lachen, wie
M das Reisepublikum selber belügt und dann die Andern.
Wir gehören, seit wir nach Italien kamen, auch zudenen, die nie alle werden!"

»Ach, Papa I Wenn Du doch die Schönheit sehen
wolltest! In Neapel war es für Dich eben nur zu
lärmend; — hier wirst Du schon Ruhe finden."
protestierte sie sanft, und ein Zug leidender Geduld in
ihrem, nicht mehr vom Schmelz der ersten Zugend über¬
hauchten, feinen Gesicht wurde deutlicher.

„Wollen's sehen! Mach' nur, daß wir erst diese
vor uns flüchtende Ruhe wieder erreichen I"

Sie rief einen Facchino an und gab ihm Auftrag,
einen Wagen zu besorgen, fragte dann auch nach der
Billa Cotticelli und ob dieselbe inmitten der Stadt oder
seitwärts von derselben läge.

Ihr Ztalienisch war fließend und der Dienstmann
lachte die Signorina. der er trotzdem die Ausländerin
sofort ansah, bewundernd an.

, Eine Jnglese konnte es kaum sein, dazu sprach sie
seine Sprache zu gut.

Seine Auskunft befriedigte die Dame.
Während er voran schritt, einen Wagen heran zu

holen und der Diener ihnen folgte, ging der alte Herr,
auf den Arm seiner Tochter gestützt, mühsam und steif
dem Ausgang zu, und sie berichtete, bemüht, ihn zu be¬
sänftigen:

„Der Facchino sagt, die Villa liege steil über der
Stadt und habe eine sehr schöne Aussicht."

-Der alte Herr schwieg unmuthig und stieß nur
einen ungeduldigen Seufzer aus.

Seine runden, blaugrauen Augen hatten einen un¬
ruhigen, gequälten Ausdruck und hefteten sich auf Alles,
was sie Unliebsames und Unerfreuliches sahen, auf den
Bauschutt mitten in der Halle, während er auf der
zanzen Fahrt von Neapel hierher weder auf die Schön¬
est des blauen Meeres und des blauen Himmels, noch
"r Uferlandschaft geblickt hatte.

Endlich saßen sie im Wagen, der Diener sollte
unter dem Beistände des Dienstmannes mit dem Gepä^
Nachkommen. Vater und Tochter fuhren durch die Stadt
ihrem Ziele zu, und wenn der alte Herr auch nichts
sagte, so redeten seine Mienen spöttisch genug über die
bekannten italienischen Straßenscenen, das Geschrei der
Kinder und Erwachsenen, die schlechte Lust und so
weiter. Es war, als mache er seine Tochter verant¬
wortlich für den vielen Verdruß, den er sich mit jedem
Blick einheimste.

Der Wagen machte eine scharfe Biegung, und aus
dem engen, dunstigen Gäßchen heraus ging es jetzt
ziemlich steil bergan, die Häuser wurden seltener, der
Weg schien aus dem Fels gesprengt; — jetzt that sich
ein wundervoller Blick auf über Meer und Land, und
dann kam wieder eine scharfe Biegung in einen größeren
Hof hinein.

„Billa Cotticelli!"
Sie waren angelangt. Die Luft, ganz erfüllt von

Orangenduft, wehte ihnen frischer, kühler entgegen; rings
um das Haus lag ein nur mangelhaft gepflegter, aber
in seinem vorderen Theil von Frühlingsblumen über
säeter Garten.

Ein schlanker, großer Herr stand auf der Stein¬
treppe, die in das Haus führte und trat den Ankommen
den, den Hut lüftend, entgegen.

„Mit wem habe ich die Ehre?" fragte er deutsch.
Also der Wirth! — Der Pensionsinhaber, Herr

Schwarze.
„Präsident von Neegenhatt! — Ich habe, durch

Unwohlsein verhindert, leider nicht rechtzeitig eintreffenkönnen." —
.Ah, — der Herr Präsident! Wir haben Sic

allerdings einige Tage vergeblich erwartet und endlich
geglaubt, die Herrschaften seien anderen Sinnes ge¬worden."

.Aber bann würde ich doch Nachricht gegeben
haben", lautete der gereizte Einwand.

„Wir Wirthe muffen so oft uns gefallen lasten.
)aß man das bestellte Quartier ohne Absage im Stich
läßt." —

»So werde ich aber doch andere gute Räume nach
der Sonnenseite haben können?"

„Zu meinem Bedauern nicht. Nicht gleich. Dieser
irühe Frühling hat uns schon ungewöhnlich viel Gäste
zugeführt." —

„Auch das noch! Ueberfüllt! Das war gerade,
was mir noch fehlte!" sagte erbittert der alte Herr
einer Tochter zugewendet.

„Aber vielleicht— ein Unterkommen für heute, —
ür ein paar Tage, Herr Schwarze? Es werden ja

möglicherweise inzwischen Räume frei." —
Der sanfte Ton der Tochter, im Gegensatz zu dem

gereizten des Vaters, berührte den Wirth sehr angenehm.
Er hatte eine feine, ruhige Vornehmheit, die sich in
Wort, Blick und jeder Bewegung kund gab und so ant
wartete er ihr völlig mit den Manieren eines Kc
valiers:

^Die Gnädige sehen sich vielleicht die Zimmer an?
Ich wage sie kaum anzubieten."

„Für meinen Vater ist Ausruhen zu dringend
nöthig, und die Luft ist hier so wundervoll. — Wir
würden gerne vorlieb nehmen, bis — ach, und ich bliebe
0 gern !"

„In einer überfüllten Pension wirst Du mich doch
nicht unterbringen wollen, Paula ? Einsamkeit war uns
versprochen."

Herrn Schwarze's rascher Blick protestirle: „Doch
nicht von mir?"

Der Dame zu lieb, die mit begütigendem Lächeln
chon auf der Erde neben ihm stand, schwieg er; — die

beiden kleinen Zimmer, ohne Balkon, aber mit dem Blick
auf das Meer, wurden als „Nothbchelf", wie der Prä-
rdent nicht unterließ, zu nörgeln, vorläufig angenommen,

und das Gepäck kam inzwischen auch.
Eine Stunde verging mit dem Auspacken der nöthig-

ten Sachen, Wechseln der Kleider und so weiter, und
ür Paula von Neegenhart in entzücktem Schauen von

i srem Fenster herab.
Links die von Monte Sant ' Angela überragte im¬

posante Gebirgslandschaft, die hier überall im Schmuck
grüner Wälder prangt, deren dunkles Kastanien« und
Steinrichmlaub sich wunderbar mit der graugrünen Farbe

der Oliven vermischt; rechts Meer und Himmel von der
sinkenden Sonne in Farben und Gluth getaucht.

Dann läutete die Tischglocke. Aus den Gängen bei
Hauses, die Stiegen herab, überall hörte man die Schritte,
der Pensionsgäste dem Speisesaal zueilen. Als Vater
und Tochter eintraten, war die lange Tafel schon fast
ganz besetzt, eine lebhafte Unterhaltung herrschte, — man
nahm von den Neuangekommenen keine Notiz und diese
setzten sich, ebenso gleichgüftig gegen die Gesellschaft, an
das untere Ende de» Tisches. Man hörte fast nur
deutsche Laute.

Gleich nach ihnen traten noch zwei Herren ein.
„Haben Sie neben meinen Platz ein zweites Couvert

gelegt?" fragte der eine derselben den Kellner dicht
hinter Paula.

„8i, Signor!“ Und dienstbeflissen flog der An-
geredete hin und schob die Stühle der Herren zurück.

„Ah, — Herr RegierungSrath Römer! Schon
wieder hier? Nun, wie hat Ihnen Pompeji gefallen?
Waren Sie enttäuscht? Waren die Herren zu Wagen
hin oder mit der Bahn?" fragte man durcheinander.

Vater und Tochter blickten sich nach den Zuletzt¬
gekommenen nicht um; der Präsident nörgelte fortwährend
über den Stimmenlärm, versicherte, er werde morgen
früh weiter reisen und blätterte im Bädecker, um sich zu
instruiren, wohin er wohl gehen könne, wo ein Plätzchen
finden, welches„dieses Reisepublikum" noch nicht ent»
deckt und unsicher gemacht.

Er rechnete sich nicht dazu, war er doch zu lange
gewohnt, sich über „die Menge" gestellt zu fühlen.

„Es ist hier so schön, Vater, das Esten ist gut, die
Zimmer sind sauber, — laß uns wenigstens erst ver-
uchen!" bat Paula. Hör' nur, wie sie Alle von Aus¬
lügen reden; sie sind gewiß den ganzen Tag fort und
vielleicht könnten wir allein und etwa» früher speisen?"

Der Präsident sagte nichts, zuckte nur eigensinnig
die Achseln.̂ In seinem krankhaft blassen, verbitterten
und vergrämten Gesicht hätte ein kundiges Auge die
ganze Geschichte des Mannes lesen können. — Gekränk¬
ter Stolz, unbefriedigter Ehrgeiz. Auch in dem der
Tochter lag eine Geschichte.

Sie mochte über die erste Hälfte der Zwanziger
hinweg sein; ihre großen, braunen Augen hatten einen
ernsten, freudlosen Blick; im Gegensatz zu dem kühl
reservirten Ausdruck der Züge stand das außerordentlich
ympathische Lächeln, welches herzwarm und voll Güte

sie förmlich erklärte. Nur daß es so selten erschien!
Sie waren schon bis zu den als Dessert gebotenen

Früchten gekommen, und Paula machte den Vater auf
die köstlichen sicilianischen Mispeln aufmerksam, als plötz¬
lich Beide zusammenschraken.

Ein Name war am anderen Ende der Tafel ge-
allen, — ein Name und ein paar Worte.

„Ah, Sie meinen die trostlose Heirath Erich
--ornegg's ?" rief eine ältliche Dame einem Herrn zu,
der ziemlich entfernt von ihr saß. „Sie soll ihm schlecht
genug bekommen sein. — Diese „Mädchen aus dem
Volke" bleiben eben, was sie sind. Und wissen Sie denn,
wer sie eigentlich war ? Die Tochter eines Bettlers, der
im Sankt Peter sein Leben damit zubrachte, Soldi zu
erbetteln und der damit ein reicher Mann wurde. Die
Tochter hat er bei den Nonnen von Santa Trinita bet
Monti erziehen lasten, wie eine Dame! — Aber alle
Erziehung war nur Firniß, sie soll durch und durch eine
rohe Natur sein."

Vater und Tochter hatten einen raschen Blick ge¬
wechselt und dann weiter gehört.

„Nun, wenn die Heirath Tornegg kein Glück brachte,
so geschah ihm recht!" rief eine andere alte Dame.

„Seien Sie nicht zu hart, Gräfin, seine Braut so«
hn mit ihrer Kalte zur Verzweiflung getrieb—"

Ein Klirren am anderen Ende des Tisches wurde
nur flüchtig beachtet.

Der Kellner reichte der Dame, welche dort ihr Obst
mester aus der Hand fallen ließ, ein anderes. § i
na| m es aber nicht. Sie und ihr Vater erhoben si>
von der Tafel.

„Und da denke man sich den heißblütigen Menscher
neben einer Statue, für die ihm nicht gelang, der
Pygmalion zu sein," sprach man am anderen Ende des
Tisches weiter. „Man denke sich diese bildschöne Römerinms Gegensatz—"

(Fortsetzung folgt.)
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Nur5  Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Anzeige » für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Bormittags in unserer Expedition einzulrefer «.

an

Lchmckfcheii
Reparaturen j g | - i

Himbeer. Erdbeer . Orangen!
(en gros.) (en detail.) ■!456

Weiner’sGelee-Fabrik,j
Marktstraße 12 (Laden), Hinterst.fertigtbilligerwiejed .Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeiter , Lauggasse 3,

2943 IStiege.
Nahe dem Michelsberg.

Prima SGnKen,
mild und zart , per Pfd . 80 Pf .,
prima Rollschinken per Pfd.
1 M , Servelatwurst und
Mettwurst zu billigen Preisen.
Schmalz, rein, p. Pfd. 60 Pf-,
sowie jeden Tag frische Lebcr-
«nd Blutwurst p. Psd. 40 Pf.
und (sonst verschiedene Wurst-
sortcn zum billigen Tagespreis.

_j AU,rechjstr«tz- 40 ,
Alle Putzar veilen!_ r«w-i»-»-h!i-r<i.
werden schön und schnell ausge¬
führt , sowie Hüte von 50 Pf.
an schön garnirt 3730

Kirchhofgaffe2 , 3. Stock

Wie und Verkäufe
Gut erhaltener

Bücherschrank
wird zu kaufen gesucht . Gefl.
Offert , mit Größen und Preis¬
angabe unter F . W . an die
Exped. dieses Blattes

Umzüge,
per Rolle und Möbelwagen, be¬
sorgt prompt und billig. 2795

H. Bernhardt,
Al- tnb Vnttns»en
Häusern und

16 Bände , zu verk. Saalgaffe 16.

Klee,
zwei Morgen , bei der Dieten-
Mühl «, zn verkaufen 1359*
So »ncnberg,Wicsbadenrrstr .20

Ein fast neuer

Gehrock-AMS
zu verkaufen a

Hirschgraben 14 , 2 St . rechts

Z«

Vermiethen.
Ml« AarAraße2

an der Haltestelle der elektriscĥ ,
Bahn gelegen. 16 Räume ganz
oder getheilt billig zu vermieth.
Näh . Hellmundstr. 32.  2361

-».»u, « , . , . . . , l ' 1 "sast neues gebrauchtes

Reparaturen |Grundstücken | Fahrrad
(Pneumatic ) zu verkaufen 1379*

Albrcchtstr. 16 ,Kfm. Lrodt.
an Uhren , echten n . « « echte«
Schmucksachen werden billig
unter Garantie auhgeführt . a

H. Stahl , Schulgaffe 1.
Tapeten!

Naturelltapeten von 10 Pf.anI
Goldtapeten „ 20 „ „
in den schönsten neuesten Mustern

Mustcrkartrn überallhin franko.
575 Gebrüder Ziesrler,

Minden  in Westfalen!
—SSB ^ = = S=

Empfehle mich in allen vor-
kommendcn

Näharbeiten
unter Garantie . Costüme von
5 M., Hauskleider von2 M. i
50 Pfg. an Elise Pütz , Har-1
tingstraste8 . Parterre . 4223

Für Arbeiter!
Arbeitshosen vonM. 1,501

an , Englischleder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel von M . 2,501
an, Kuaben -Anzüge v. 2 M.
an . Alle anderen Sorten Arbeits - 1
Hosen, Sackröcke, blau -leineue An¬
züge, Maler -, Tapezierer - und
Weißbinderkittel, Hemden,Kappen,
Schürzen u. s. w. empf. billigst

Heinrich Martin, i
18 Metzgergasse  18.

Reparaturen
an 765

Uhren und
Kchmucksachen

zu billigsten Preisen.
Heinrich Schütz,

gr. Bnrgstratze 10 1.

jeder Art,
Pachtung«. Verpachtungen

Vermittelungen von
Hypotheken unter coulanten

Bedingungen durch das
Jmmobilirn -Kurean.

in 769b
!Oberllahnstein, Süd-Allee 1.

Neues Ketl,
Commode, Kleiderschränke,Küchen¬
schrank, Ottomane , sehr billig zu
vcrk. Saalgaffe 3 , Part . 1343*

Aarstraße 9, I.

Mttngs=
maWate

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,
»y Marktstraste 26.

TORF-
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L . Rettenmayer,
Wiesbaden,

21 Rheinstraße 21.

Neuestes sfitSi
für Frauen (ärztl . empf.) Ein¬
fachste Anwcnd ., Beschreib, gratis
p. Kreuzbd. Als Brief geg. 20 Pf.
für Porto . R . Oschmsnn,
KonstanzE. 25. _ 127b
Zum Wohl der

Menschheit
bin ich gern bereit, Allen, welche

an Magenbcschwerden,
schwacher Verdauung und
Appetitlosigkeit leiden, ein Ge¬
tränk unentgeltlich namhaft zu
machen, welches mir und vielen,
Andern ausgezeichneteDienste ge-
leistet hat und von Aerztcn warmIempfohlen wird. 481b

F . Koch, pens. Kgl. Förster,
I Pömbsen , Post Nieheim (Wests.)

Wagenbeschwerden.
Meinen daran leidenden Mit

Menschen gebe ich gern unent¬
geltlich Rath und Auskunft,
wie ich davon befreit und gesund
geworden bin.
F. Koch , Kgl. pens. Obcrförst

IPömbsen, Post Rieheim, Westfal.

Mine Kinderbettstelle mit
v !v Sprungrahmcn zu verkaufen
1396* Nerostraße 9.

AarsWr 15, 8
eine Wohnung sofort zu verm.

MrSraßc
<1 dlerstraste 52 , einl. Zim.
&  m . KellerP. 1. Juli zu verm.
Daselbst ein gebr. Kindersitz-
wagen zu verk. 1404*

Ädlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

Adlerstraße 67,
eine schöne Dachwohnung 2 Zim
und Zubeh . auf gleich od. später
zu vermiethen.  3816

Rmnbers 15,
eine neuhergerichtete kl. Wohnung
v. 2 Zim . u . Küche i. Stb . auf
gl. od. sp. zu vermiethen.  a

Römerberg 30
(Neubau ) sind schöne Wohnung,
auf 1. Juli und 1. Oktbr ., zwei
und drei Zimmer mit Zubehör
zu vermiethen. Näheres
3931 Steingasse 2 , Part.

Römerberg 37,
eine Parterre - Wohnung
zu verm. Näh . Stb . Part.

sofort
3821

Saalgasse 24
eine groste Wohnung und
mehrere kleine Wohnungen zu
vermiethen. Näheres
1341* Saalgaffe 26.

3mi tüchtige Mäher
empfehlen sich im Klee- u . Gras»
mähen im Accord. Nah . Hoch¬
straße 3 , H. I ., bei Floth ._ a

(SMpalttra'ÄKt
auß . d. Hause Frankenstr . 10 III.

Ein anständiges , junges

Mädchen
sucht Monatsstelle.
a Wellritzstraße 46 , Bdh . D.
«Line unabhängige Frau sucht
T den Tag über Arbeit , am
liebsten in e. Hotel zum jSpülen
oder Wäscherei. Zu erf. b. Fritz
Herrmann , Schachtstr. 29 p . a

Ecke der Schacht - und
Adlerstraße (Laden)

eine schöne Dachwohnung per
1. Juli zu vermiethen.  3882!

i ein heizbares

zu vermiethen.
Zim . auf gleich

3715

Schachtstr. 30
lud 2 zusammengehendc und eine
einzel. Mansarde zu vm. 4199

Frankenstr. 10
ist eine Dachwohnung auf sofort
oder später zu vermiethen ; daselbst
auch eine Dachkammer. 4006

Schulberg 15
3 Zimmer , Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Vorderhaus 1. St . 2358

Ludwigstraße 20
2 Wohnungen zu vm. 3070

Steingasse9
Stube , Küche, Keller u . Holzstall
auf 1. Juni zu verm.  4161

Im
unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihr« nn
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

Steingasse 31,
Vorderh . Part ., eine Wohnung,
Zimmer , Küche u. Zubehör auf
1. Juli zu vermiethen.  4094

Dleiirsn Hiesigen
wie Wohnungsgesuche und -Vermiethrmgen, Stellenaus-
schreibungen und Angebote, An - und Verkäufe aller Ar .,
Capitalg -suche, AuSleihofferten rc.

billigst und wirksamst
zur allgemeinen Kenntniß der interessirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „Kleine Anzeigen

im „Missbadsrrsr Hsrrsralan̂iger"
di- nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

fünf Heils« vollständig umsonst.

Laden
Imit Wohnung (Neubau Römer¬
berg SO) aus Oktbr. billig zu
vermiethen. Näheres
3932 Steinaaffe 2 , Part.

Laden
in welchem 5 Jahre Metzgerei
mit Erfolg betrieben wurde , ist

| per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres bei 4071

F. Zboralski , Römerberg 2/4.

Jartingstraste 13, hübscheDachwohnung 2 Zim ., Küche,
Keller auf Juli zu verm. 4230

Gekittet CÄ
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan . . . —-—

Haft £ Wohnungsgesuch.
ü;,meisten cjkfmlit

Hnmnn-ratzt 28.
Vorderh ., 2. Stock, 3 Zimmer
Küche, Mansarde , 2 Keller mit
Zubehör preiswürdig bis 1. Juli
zu vermiethen._ 39 14

Aek-ßraßk 35|37
eine neu hergerichtete Frontspitz
Wohnung, bestehend aus 2 Zim
mern , Küche und Zubehör auf
gleich zu vermiethen. Näheres
Rödcrstraste 35 bei Esch-
bächcr._3745

fillft um» qm besten beim
Goldschmied 2943F. Lehmann,

Langgaffe 3 , i Stiegt . )

Nolte Nachf., Marktstr . 19a , 3. l.
Ecke Grqbenstraße.

AllesZerbrochene
Glas , Porzellan , Holz usw. kittet
am Besten der längst rühmlichst
bekannte in Lübeck einzig prämiirte
Plüst -Ttaufer -Kitt . Nur acht
in Gläsern h 30 und 50 Pf . bei:
Otto Siebert , Drog ., Marktplatz,
E. MocbuS, Drog ., Tannusstr .,
LouiSS child, Drog ., Lqnggaffe
Jacob Fretz, A. Cratz, Jnh . vr

I C. Cxatz, Langg. 29 , Wiesbaden
>^ 8,'ie Aufstellung v.' Jnyentarien
l Vermögensabtheilungeil und

Ahrechmingen. auch bei mehreren
! Ehen, besorgt £i.  Hppel , Eltpiste,

Holzstraße 18. o

Junger kausm. Beamter sucht
die Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zu übernehmen
Näh in der Exped. d- Bl . 2310

Gesucht
wird zum 1 . Oktober in erster
oder zweiter Etage eine herr¬
schaftliche Wohnung von
fünf heizbaren Zimmern , Küche,
Mädchenkqmmer und sonstigem
reichlichemZubehör zum Preise
vo» höchstens 1200 Mark in
Nähe des « nrhauses und
Marktplatzes in möglichst freier
Lage, Offenen unter v . kl . an
die Exped. ds . Bl . erbeten. 862b

crihilippsbergstraste 2,FtsP,
P 1—2 Zim .. Kell. fisof. zu vm

lhililippsbergstr. No . 31,
1 Stiege rechts, Mansarde

gegen Hausarb ?itsverrichtung an
einz, Person abzntj, 1391*

Plattrrstr. 28 einZ-, Küche
U. Zubeh . sogl. zu verm. 3586

Wnttkrstratzew.ein
Zimmer

und Küche' sofort zu «m. 2330

K»«ßk«p 5.
ist«in leeres Zimmer zu verm.1390*

S teingasse34 eine
zu vermiethen

INUNg
2557

Steil,gaffe 34 f4,Ä
sofort zu vermiethen.  3165
Iimmermannilraße 3,
Bdhs ., sind zwei Wohnungen v.
je drei Zimmern , Balkon , Küche,
Mansarde u . Kellern auf 1. April
1896 zu vermiethen . 2988

Näh . Hths . 1 Stg . bei Werne r
fgttn altrenomirtcs Colonial-
M waarengeschäft zu verm.
Alles Näh . Karlstr . 2 , 2. Et . 4133

fngrtrnnm!?Z'L8
steinerstraste 3a , zu vm. Nah.

Blücherstr. 18 beiJ. Ziss

Aarßraßk 15, _
ein möbl. Zimmer zu vermiethen.

Adler»!
Logis erhalten.

> kann ein rcinl.
» wvl Arbeiter

tOftViu' Stell nt:

Offene Stelle.
Junger , stadtkundig .Man « ,

mit guter Handschrift und , woraus
besonderer Werth gelegt wird,
gutem Gcdächtnist , findet bei
einem Anfangsgehalt von M . 80
pro Monat , bei entsprechenden
Leistungen dauernde Stelle mit
steigendem Salair . Offert , mit
Angabe des Alters , sowie Zeug»
nißäbschristen unter Z. 16 an die
Exped. ds . Blattes erbeten. 4194

WaWncMbejttt
I für Parketsäge , Landsage
|ober Hobelmaschine sofort
gesucht.

W . Gail Wwe . ,
18646_ Biebrich

Jugendliche ;
Arbeiter,

sowie 1372*

jugendliche
Arbeiterinnen

gesucht
[Wiesb. Staniol- und
Metallkapsel-Fabrik,

A.  Flach . Aarstr. 3. ;

iBuchblnderlehrlingund
junger Gehilfe

Igegen Berg , gesucht. I o s. Link,.
Buchbinderei u . Cartounagen , a

Kraver Junge
!in die Lehre gesucht 4093

L. Barbo . Sattler,
Schillerplatz 1.

4825

jtldßnp 17,
1 St . r ., frdl . u . gut möbl. Zim.
a. gl. od. sp. bill. zu verm. 1403*

HelkmnstrG l,
2. Etage , möblirte Zimmer zu
verm. mit u . ohne Pension.

Kcllmmidftk' 41.
2 St . h. finden anständ. Leute
gute Kost und Logis aus gleich
wöchentlich 8.50 Mk. 4249

Uamsttjlraße 24,
Billa , möblirte Bel -Etage sofort
zu vermiethen. 3796
/ «Hranicnstraste 15 , Hinterh
V / können 2 jge.anfl . Leute vollst
Kostu . Logis erh., pro Woche9 M.

Sliftstraße 24,
Gartcnh . 2 St . l., schönes möbl,
Jimmer billig zu verm. 8977

Ein braver Junge
kann die Bäckerei erlernen . Näh.

11342* Rambach Nr 91,

Kackerlehrlingi
gegen hohen Lohn gesucht 1347 *'

Wllh. Weiss, Erbenheim.

Mimlchkling Sü
3827 Bleichstraste 13

Ein liknsttztt Junge
kann das Schreinergeschqsterlern.
Näb . Steingaffe 16 . 1381*

jehrmabchen
aus achtbarer Familie für
die Wanusaclur -Wranche
gesucht bei

Joeepli Haas , 40111
4 MichelSbcrg 4.

Römerberg 14
ist eine Dachwohnung , 1 Zimmer,
Küche. Keller zu verm. 1335*

WlilrWjlraße 6,
3 St , l., schön möbl. Zimmer zu
vermiethen. _ 1102*

ülflirilillr. lLlif 'Ä
iiinaer Mann ich Logis mit Kost.

tm  iung . MSd-
chen daß das

Kleidennachen uneutgeltl . erlernen
u. gegen Vergüt , leichte Hausarb.
verrichten will . Kirchg.7,3 . 1393*

Lehrmädchen
für Kseidcrmachen sofort gesucht,
a Kavellenür . 2a . 2 Tr . l-
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Magi « Herr Dr.
im Frühjahr — zu

Schon lange übt er seine

Der berühmte Altmeister der
«Uialba Frikell ist - wie Mahrl.ch

. Cur.Aufenthalt hier eingetrosten. S
»unkt die ihm einen behaglichen Brllensitz be, Dresden geschaffen,
anderörtS nicht mehr aus ; nur h.er m Wiesbaden , w° ' hm vrele
freunde leben, läßt -S sich der nunmehr achtziglahnge nicht nehmen,

Kunst , die er noch mit jugendlicher Geschmeidigkeit meistert
md die von anderen immer noch nicht übertroffen wurde , vorzu-

Mren - So wird denn - wie wir schon mittherlten — m nächster
Woche einer seiner Abende im weißen Saale de» CurhauseS

stattfindtt, ^ Eoncerte auf Restaurant „ Kronenburg " werden
nur noch diese Woche von der Damen -Capell « . Flora " auSgeführt.
von nächsten Montag ab ist die Wiener Damen -Capelle . Pöschel'

verpfinhtt ^ ^Eleichterung deS Besuchs der Millenium - -
Slnöllelluna kommen bis zum 31 . Oktober Rückfahrkarten zu
ermäßigten Preisen nach Budapest 1. Klaffe 14V Mark 60 Pfg . ,
z Klaffe 94 Mark 90 Pfg ., mit Gültigkeitsdauer von 30 Tagen,
im hiesigen TaunuSbahnhofe zur Ausgabe.

* Achtung - Falsches Geld ! Ein falsches Fünfmarkstück
mit der Jahreszahl 1876 und dem Bildniß des Königs von
Württemberg wurde gestern am Postschalter in Biebrich angehalten.
Das Falsifikat ist täuschend , das Metall gut . Hauptkennzeichen
dieser Falschstücke sind : Gewichtsdifferenz gegen ein echtes Stück
8 ' /, Gramm weniger und hinweggefeiltc Gußstellen am Rand bei
dem Worte „Mit " . Der Klang ist gleich den echten.

X Besitzwechsel . Herr Kunst - und Handelsgärtner Friedrich
Dambmann  hat eine » Bauplatz an der Scharnhorststraße für
8952 Mk. an Herrn Dekorationsmaler Johann Reisfert  hier
verlaust.

□ Verhaftet wurden in Karlsruhe  die jungen Burschen,
ttelche einem Manne äus Rambach beim Verlaffen einer Wirthschaft
1000 Mk . nebst Uhr gestohlen hatten . Die Diebe , 3 Burschen
RamenS Engelmann , Keßler und Müller von hier , hatten von der
gestohlenen Summe noch etwa 1000 Mk . bei sich.

— Die Thtlemannstraste ist zum Zwecke der Herstellung
eines Kanalanschluffes zur neuen Entwässerung des Neubau -Grund¬
stücks Nr . 7 auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr poli¬
zeilich gesperrt.

* Vergeben wurde von der städtischen Baudeputation die
Lieferung von 20 dreifüßigen und 10 zweifüßigen Alleebänken an
die Firma „Wiesbadener Eisengießerei und Maschinenfabrik , August
Zintgraff " hier.

* Obgleich die zweijährige Militärdienstzeit die An
spannung aller Kräfte und die vollständige Ausnutzung der Aus.
bildungszeit erforderlich macht , ist den Generalkommandos doch
wiederum anheimgestellt worden , zur Unterstützung der Landwirthe
bei den Erntearbeiten Beurlaubungen von Mannschaften der
Infanterie , j - nach Maßgabe der dienstlichen und lokalen Verhält-
niffe, eintrcten zu lassen.

8 Ein schwerer Unglücksfall hat die Ludwigstraße £
wohnhafte 42 Jahre alte Ehefrau Caroline Seiler  betroffen
Dieselbe war heute Vormittag damit beschäftigt , das Herdfeuer
anzuzünden , als ihre Kleider , — vermuthlich hatte dieselbe Petroleum
dazu benutzt — plötzlich Feuer fingen , infolge deffen die Be
dauernswcrthe sehr schwere Brandwunden  erlitt . Mittelst
Tragkorbes wurde die unglückliche Frau nach dem städtischen
Krankenhaus gebracht . Infolge der schweren Verletzungen ist ihr
Aufkommen in Frage gestellt.

8 Unfall . Gestern Abend 7 ' / , Uhr ereignete sich der erste
Unfall bei dem Betrieb der electrischen Bahn . Es muß jedoch
constatirt werden , daß der dabei glücklicherweise unerheblich zu
Schaden gekommene Mann durch eigenes Verschulden
sich den Unfall zuzuschreiben hat . Ein Taglöhner versuchte noch
im letzten Augenblick , als bereits der electrische Wagen ganz in
seiner Nähe war , in der Emserstraße das Geleise zu überschreiten,
wurde von dem Wagen umgestoßen und erlitt dadurch leichte Haut
abschürfungen an der rechten Hand . Nachdem er im Diakonissen,
heim Emserstraße 29 verbunden war , und sich von seinem Schrecken
erholt hatte , konnte er den Weg in seine Wohnung fortsetzen.

R In Lebensgefahr Im hiesigen Taunusbahnhofe wurde
gestern durch die Umsicht eines Lokomotivführers ein großer Un
glücksfall verhütet . Beim Rangiren mehrerer Wagen kam der da
mit betraute Rangirer plötzlich zu Fall . Es gelang demselben
jedoch, sich an dem Gesträng festzuhalten und so wurde er eine
Strecke weit geschleift . Der Führer konnte zum Glück den Rangir-
zug sofort stellen und der Mann konnte sich aus seiner gefährlichen
Lage befreien.

— Die Zeit der immerwährenden nächtlichen
Dämmerung hat mit dem 24. Mai begonnen und dauert bis
zum 20 . Juli . Der nächtliche Horizont wird nach dem Untergange
der Sonne nicht ganz dunkel , sondern bleibt von den herauf-
dringenden Sonnenstrahlen vom Untergang bis zum Aufgang der
Sonne hell beleuchtet . Diese Periode begreift den Höhepunkt,
der Regel die schönste Zeit des Jahres , in sich.

* Fruchtpreise . Auf dem heutigen Fruchtmarkte galten
Hafer 14,00 Mk . bis 14,30 Mk ., Heu 5,40 Mk . bis 6,40 Mk.
Stroh 4,60 Mk . bis 0,00 Mk . (Alles per 100 Kgr .) Angefahren
waren : 10 Wagen mit Frucht und 19 Wagen mit Heu und Stroh
Wegen des Frohnlcichnamsfestes wird der Frucht-
markt am Mittwoch , den 3 . Juni , dahier abgehalten

* Krieg den Pantschern . Der Verein für die wirth.
schaftlichcn Interessen von Rheinland und Westfalen bereitet im
Interesse der deutschen Wcinproduction und des reellen Weinhandcls
Eingaben an den Bnndesrath und Reichstag vor mit der Bitte,
die Vermehrung des Weines durch Rosinen , Hefe -, Trester - u . s. w
Erzeugnisse bei Gesängnißstrafe zu verbieten und den Zusatz von
technisch reinem Zucker in wässeriger Lösung zum Moste nur bis
Mitte December des Erntejahres zu gestatten . Die Herstellung
von Tresterweinen zum Gebrauch im eigenen Betriebe wird nicht
beanstandet.

---- Der bei dem Schiffsungliick bei AstmannShausc«
geborstene Dampfer „ H. A . Lisch III " wird mittelst Sprengung
aus dem Strom entfernt . Wegen der noch nicht gefundenen Leichen
hatte der Regierungspräsident von Coblenz anfänglich die Sprengung
beanstandet , nachträglich aber doch die Genehmigung ertheilt , indem
sich in Folge der starken Strömung an der Unglücksstcllc die Frei
machung des Stromes nicht durch Taucher bewerkstelligen läßt.
Die Schissskaiastrophe hat in Interessentenkreisen die Frage in
Anregung gebracht , ob cs nicht angczeigt erscheine , die Schiffs
kcssel einer strengeren Controllc zu unterziehe
als dies seither der Fall gewesen ist. Man verlangt in Schiffer,
kreisen für alle Rheindampfer C o n t r o l > M a n o m e t e r . Solche
Manometer zeigen jeden Ueberdruck auch dem später revidirenden

Controleur und bilden so ein Mittel , den Heizern und Maschinisten,
welche, was leider nur zu oft vorkommt , leichtfertig die Sicherheits¬
ventile beschweren und so die Leute an Bord in Gefahr bringen,

das Handwerk zu legen . In Düsseldorf wurde am 2 . Pfingst-
ciertage am Kohlenthor eine Leiche aus dem Rhein geländet,

welche voraussichtlich die der Frau des mit verunglückten Capitäns
H. Hilden aus Worringen ist. Bei der Leiche fand man nämlich
einen Trauring , welcher innen die Zeichen „H . Hilden 1877, , trug.
— In Caub wurde , wie uns berichtet wird , gestern eine männliche
Leiche geländet , in der man ebenfalls die eines der Opfer des
Schiffunglücks vermuthet.

— Ei » Selbstmord aus Liebesgram , den ein aus
essen - Nassau stammendes junges Mädchen Namens Emma
Schröder  in der Nacht von Dienstag auf Mittwoch begangen

hat , wird aus Charlottenburg  gemeldet . Die Selbstmörderin
wurde unmittelbar , nachdem sic aufgefunden war , noch lebend nach
dem Charlottenburger Krankenhaus gebracht , dort starb sie jedoch
nach wenig Stunden . — Ucber die Veranlassung zu dem Selbst¬
mord und den Thatbestand wird noch gemeldet , daß die nunmehr
Verstorbene , welche im Alter von 23 Jahren stand , mit dem nur
um wenige Jahre älteren Ingenieur Ernst H ö l k e, welcher bei
der Berliner Allgemeinen ElektrizitätSgesellschaft angestellt ist, ein
Liebesverhälkniß unterhielt . Beide stammen aus der Provinz
Hessen -Nassau und sind seit langer Zeit mit einander bekannt ge-
I >csen . Bor etwa 4 Wochen bezogen sie im Hause Stuttgarter
Platz 4 eine gemeinsame Wohnung , Hölke meldete seine Geliebte
bei der Polizei als seine Wirthschafterin an , und während in den
ersten Wochen die Hausbewohner , die das Mädchen als eine außer¬
gewöhnlich hübsche und freundliche Person schildern , von dem Paare
nichts hörten , kam es zwischen Beiden in letzter Zeit mehrmals zu
Zwistigkeiten . Hölke bewog schließlich seine Geliebte , eine Stellung
als Gesellschafterin anzunehmen , und da ihm daran gelegen war,
daß Emma die gemeinschaftliche Wohnuug verlasse , sollte das junge
Mädchen bei einer älteren .Dame als Reisebegleitcrin eintreten.
Obgleich das Mädchen anscheinend mit dieser Regelung der Dinge
einverstanden war , sah -sie doch in den Vorschlägen , die ihr Hölke
machte , die Absicht , sich ihrer zu entledigen , und sie beschloß daher,
in den Tod zu gehen . — Sie verschloß am Montag Abend die
Thür der gemeinsamen Wohnung , so daß der Ingenieur Hölke bei
einer Heimkehr keinen Einlaß fand , und nach Mitternacht führte
ic ihre Absicht , ihrem Leben ein Ende zu machen , aus . Sie be¬
diente sich dazu eines 6läufigen Revolvers , aus welchem sie zuerst

Schüsse auf das Bild Hölkcs abgab , welches von einer Kugel
durchlöchert und mit den von Emma Schröder geschriebenen Worten:
„Glück ist nur Schein , die Liebe hat mich betrogen , Gott sei mir
gnädig . Emma " , aufgefunden wurde . — Darauf stellte sie sich
vor den Spiegel und feuerte einen dritten Schuß in die rechte
Schläfe ab , der das Gehirn derartig verletzte , daß er von vorn¬
herein als tödtlich gelten mußte . — Hölke hat sich zu wiederholten
Malen in dem Charlottenburger Krankenhause eingefunden , und
hat nach dem Tode des Mädchens nun die Dispositionen bezüglich
der Beerdigung getroffen.

IMtt, M »>>d MkMft.
* D i e Kunstreise der Düse  in den Bereinigten

Staaten hat großen Erfolg gehabt ; in New -Dork allein beliefen
ich in vier Wochen die Einnahmen auf 50 000 Dollars . Die
Künstlerin trat in Amerika nur in drei Rollen auf , in der

Cavalleria rusticana “ Vergas , der „Locandiera" Goldonis und
als Mazda in Sudermanns „Heimath " . Sie hat einen Kontrakt
uuterzeichnet , demzufolge sie im Herbste nach New -Aork zurückkehrt
und dort ausschließlich in Shakespcareschen Stücken auftritt , als
Ophelia , Desdemona und Julia.

* In dem gestrigen Referat über „Die Hugenotten"  mutz
es bei dem Vergleiche zwischen Frl . v . Lichtenfels  und Frau
Pennarini  am Schluffe des Satzes heißen mehr Wohlklang.

m Mat.Strafkammer -Sitzung vom 27 .
(Schluß .)

Ein Nachspiel zur Eltviller Kirchweih «. Der Maurer
Andr . F . von Kiedrich hat sich am 17 . November v . I . auf der
Kirchweih zu Eltville einer - fahrlässigen Körperverletzung schuldig
gemacht . Unter den dort anwesenden Buden befand sich auch die
Hartmann ' sche Schießbude , in welcher 2 Mädchen das Publikum
bedienten . Gegen 10 Uhr — noch standen ziemlich viele Menschen
in der Nähe des Schießtisches — erschien auch F . Einige Schüsse
hatte er schon abgegeben , da scheint er , um eine der vorhandenen
Schießmamsells zu necken, auf diese angelegt zu haben . Der Schuß
ging unglücklicher Weise los und das Projectil traf das Mädchen
gerade in das rechte Auge . In Folge des großen Schmerzes brach
die Arme sofort bewußtlos zusammen und cs stellte sich später
heraus , daß nicht nur auf dem betr . Auge selbst die Sehkraft voll
ständig vernichtet war , sondern nicht minder das zweite Auge in
großer Gefahr schwebe. Auch ein recht langwieriges Krankenlager
hatte die Verletzte durchzumachcn . F . verfällt heute in eine zwei¬
monatliche Gesängnißstrafe , wobei strafvcrschärfend in Betracht
kommt , daß er bereits wegen Körperverletzung eine einjährige Ge
fängnißstrafe erlitten hat.

Ein Schwindler . Der Bierbrauer Joh . Grubcr aus
Mehlen , ein mit Zuchthaus vielfach vorbestrafter Mensch , hat in der
Gegend' von Cronbcrg von Familien , bei denen er wußte , daß sic
Söhne beim Militär hatten , indem er von diesen Grüße ausrichtetc,
sich angeblich für diese Geldgaben ausgeschwindclt . Strafe : 1 ' /z Jahr
Zuchthaus.
' Frcigesprochcn wird auf seine Berufung der Schreiner
geselle Heinrich H. von hier, welcher wegen Hehlerei vom Schöffe,,,
gericht mit einer Woche Gefängniß belegt war.

Zu dem gestern gemeldeten Fall „Körperverletzung " sei mit
qetheilt , daß der Lithograph Carl L. von hier vom Schöffengericht
nicht iißt 3 Monaten , sondern mit 3 Wochen Gefängniß belegt
war , eine Strafe , die von der Berufungsinstanz in eine Geldstrafe
umgewandelt wurde.

Telem« und letzte Nachrichten.
Q Berlin , 28 . Mai . Die infolge Ernennung

vcs bisherigen Archivraths Dr . S attler  zum zweiten
Oirector im Staatsarchiv erforderliche Wahl für den
4 . hannoverischen Wahlbezirk ist auf den 25 . Juni fest,
zrseht worden . — Der Kaiser  schenkte zum Bau einer
deutschen Schule in Athen 13,000 Mark.

Ö Berlin , 28 . Mai . . Nach dem „ Lokalanz ."
der Ccremonienmeister  v . Kotze  gestern von seiner
Reise nach Italien zurückgekehrt . Da » kriegsgerichtliche

Urtheil wegen des Duells mit Schräder unterliegt jetzt
der Bestätigung deS Kaisers . Die Eröffnung duserhalb
ist bisher Kotze nicht zugegangen . ,

\ Coburg , 28. Mai. In dem Dorfe Wresen-
feld  zerstörte eine Fenersbrunst über 30 Gebäude
sammt der  Kirche . Die Schule wurde gerettet.

|| Esten a d . Ruhr , 28 . Mai . Nach voraufgegangenem
Streite wurde in verflossener Nacht ein Klempnergeselle erstochen.
Der Thäter wurde verhaftet . , _ ,

(?j Hamburg , 28 . Mai . Nach dem „ Hamb.
Corresp ." wurde der Dreibund bis 1903 ver¬
längert»  nachdem am 6 . Mai keinerseits Kündigung
erfolgte.

<£ Wien , 28 . Mai . Die gestern stattgehabte , theil-
weise stürmisch verlaufene Generalversammlung deS
Raimund - Theater - Vereins  genehmigte einst,mm,g
>en Ausgleich mit dem Director Müller -Guttenbrun », wo¬
mit die Affaire endgiltig beseitigt ist.

O Wien , 28. Mai. Wie in hiesigen Hoskreisen
auf daS bestimmteste verlautet , wird im Laufe des Monats
August in Ischl eine Zusammenkunft des Zaren-

aares mit Kaiser Franz Josef  stattfinden.
Dl Budapest , 28. Mai . Die Minister - Krisen-

Gerüchte erhalten sich. Der Rücktritt deS Ministerpräsi¬
denten Baron Banffy soll bestimmt im Juni stattfinden.
Gras Szapary wird als sein Nachfolger genannt.

G Rom , 28 . Mai . Gestern Abend gingen zwei
Compagnien Genietruppen nach Adua  ab , «m die
Tobten zu bestatten . RaS Mangafcha hat ihnen freies
Geleit zugesichert unter der Bedingung , daß sie keine Waffen
mitsühren . Bei Debradamo wurden sie von den Truppen
Ras Mangascha 's erwartet.

O Rom , 28. Mai. Während der nächsten 14 Tage
wird das ganze in Afrika befindliche italienische
Okkupations - Corps nach Italien eingeschisft
werden mit Ausnahme von je 1 Bataillon Jäger und
Bersaglieri , 2 Bataillonen ^ Infanterie Batterien
Artillerie und einem Corps Genietruppen.

8 Triest , 28 . Mai . Nach hier eingetroffenen Nach¬
richten ist der englische Dampfer „ Zarbal"  auf
der Fahrt von Buenos -Ayros nach Antwerpen auf
offener See in Brand gerathen.  900 Ballen
brennende Baumwolle mußten über Bord geworfen werden.

cP Neapel , 28. Mai. Der Dampfer Zarnitza
ist gestern mit dem russischen Thronfolger  a»
Bord über Messina nach Alexandrien abgedampft.

[:] Paris , 28. Mai. Infolge der neuerlichen
Zwischenfälle bei den Stiergefechten  inBoziereS
hat der Minister beschlossen, dieselben Maßregeln wie sein
Vorgänger zu treffen , um die Tödtung der Stiere zu ver¬
hindern . Die Zuwiderhandelnden fTorredoö sollen des
Landes verwiesen werden.

O Paris , 28. Mai. Der russische Kriegs¬
minister  richtete an den französischen General-
labS - Chef  einen Brief , worin er sagt , daß er dem
Kaiser von Rußland den Beschluß deS KriegSmrnisterS,
wonach .den Osfizieren und den Soldaten der französischen
Armee während der Krönungsfeierlichkeiten ürlaub ertheilt
wurde , mitgetheilt hatte , der Zar habe ihn beauftragt , dem
General Boisdeffre seinen Dank dafür auszusprechen , daß
die französische Armee mit dem russischen Volke bei dieser
feierlichen Gelegenheit sich eins fühle . Weiter habe ihn
der Kaiser beauftragt , dem General Billot seinen wärmsten
Dank auszudrücken und denselben zu ersuchen , der französischen
Armee den Ausdruck seiner Gewogenheit und Dankbarkeit
zu übermitteln.

O Paris , 28. Mai. Der zum Botschafter
beim Vatikan  ernannte bisherige Seinepräfekt Poubelle
wird am Samstag ein großes Diner geben , wozu die Ge¬
meinderathsmitglieder eingeladen werden.

p  Bordeaux , 28. Mai . Die Abfahrt Fried¬
manns  vom hiesigen Bahnhofe erfolgte Abends 7 ' /^ Uhr.

0 Madrid , 28 . Mai . Aus Havanna wird ge¬
meldet , daß General Weyler  fest entschlossen sei, sein
Demissionsgesuch einzureichen . In Regicrungskreisen herrscht
in Folge der letzten Nachrichten über die militärischen
Operationen aus Cuba eine äußerst erregte Stimmung.
Die Demissions -Absicht des Generals Weyler wird dadurch
erklärt , daß die Lage auf Cuba eine hoffnungslose ist . —
DaS Deficit des cubanischen Haushalts  beläuft
sich für dieses Jahr aus 300 Millionen Pesetas . Bei
den meisten Verwaltungen sind Unterschlagungen entdeckt
worden.

-s- Moskau , 28 . Mai . Im Andreassaale de?
Krcmlschlvsses fand gestern ein anderthalbstündigcr großer
Empfang  statt . DieZarin -Wittwe war nicht anwesend.
Gegen Abend gab der deutsche Botschafter  den
höchsten Würdenträgern ein Festmahl , an welches sich ein
Ball anschloß. Abends war die Stadt feenhaft illuminirt.
Auch der Kreml leuchtete in einem Flammenmeer . Heute
ist wieder großer Empfang beim Zarenpaar.

(£ Constantinopel , 28 . Mai . Bon den Ver¬
tretern aller Mächte  wird der Pforte die schnellere
Erfüllung der Wünsche hinsichtlich Creta sowie ein energisches
Einschreiten gegen die Blutthaten dringend empfohlen.

X New - Nork , 28 . Mai . In Turek in Kansas
explodirte  in Folge Blitzschlages eine große Pulver¬
fabrik,  wobei zahlreiche Menschen getödtet wurden.
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A «S der Umgegend.
X N -nöneburg . 27 . Mai . Der hiesige Schutzmann kam

am ä>mtm Feiertage dazu, wie einige Jungen von hier im Felde
inir S -reichhökzchmspielten. Leckereien naschten und Unfug trieben.
Auf Befragen erfuhr er dann , daß einer der Jungen seiner Mutter
fortgesetzt Geld gestohlen, dafür die Näschereien gekauft und die
anderen Jungen regalirt hatte.

% Biebrich , 27. Mai. Den, hiesigen Jagdaufseher Herrn
Wilhelm Zimmermann  wurde heute vom allgcm. deutschen
Jagdschutz - Verein ein werthvoll ausgearbeiteter Hirschfänger als
Prämie für Abfassung von Wilddieben überreicht. Der Hirschfänger
trägt die Inschrift : „Ehrengeschenk vom allgem. deutschen Jagd¬
schutz-Verein für treue Dienstleistung."

□ Mainz , 27 . Mai . Ins Rochushospital wurde gestern ein
neugeborenes Kind gebracht, welches ohne Mastdarmöffnung und
ohne Finger an den mißgestalteten Händen zur Welt kam. Ob
das Kind durch eine Operation am Leben erhalten werden kann,
ist sehr fraglich.

E Nendorf » 28 . Mai . Nächsten Sonntag den 31. Mai
hält der hiesige Verschönerungsvcrein ein Maifcst  auf dem
sog. „Kuhberg" ab. Bon dem Festplatz aus , welcher am Saume
des Waldes liegt, hat man einen herrlichen Fernblick in den oberen
Rheingau . Der Verein wird Alles aufbieten , um den Gästen
einige vergnügte Stunden zu bereiten, auch der Jugend ist Rechnung
getragen, da eine gut besetzte Kapelle zum Tanz aufspielen wird.
Für Verabreichung guter Speisen und Getränke ist ebenfalls bestens
Sorge getragen.

-f- Eltville , 27. Mai. Im Saalbau Emmcl  Hierselbst
findet bekanntlich im Juni die Rosen - Ausstellung des
Rheingauer Vereins  für Obst-, Wein - und Gartenbau statt;
Dauer drei Tage . Die Eintrittspreise sind wie folgt festgesetzt:
Für Nichtmitglieder 1. Tag 80 Pf ., 2 . Tag 50 Pf ., 3. Tag 30
Pf . ; für Mitglieder 1. Tag 40 Pf ., 2 Tag 25 Pf -, 3. Tag frei.
Mit der Ausstellung wird am 3. Tage eine Vertheilung von Blumen-
pflanzcn an Schulkinder verbunden sein.

Z Weilburg . 27 , Mai . Ta ; 14. Gaufest des Lahn-
Dillgau - Turner - Bundes  findet am 5. und 6. Juli in
Kirberg  statt.

? Kassel , 27 . Mai . Hier erhängte sich der frühere Apotheker
Sch ., welcher in letzten Jahren Konkursverwaltungen , Auktionen,
Vermögensverwaltungen u . dergl. m. besorgte, in seiner an der
Wolfhager Straße gelegenen Wohnung.

Mannheim , 27 . Mai . Zum ersten Mal seit 30 Jahren
hat die Regierung den Katholiken die öffentliche Abhaltung  einer
Frohnleichwamsprozession  in Mannheim wieder gestattet.

X Mainz , 28 . Mai . Wasserstand.  Staatspegcl 1.96 m,
Fahrpegel 2.68 m ., gestiegen 14 am.

X Caub , 27 . Mai . Wasserstand  um 6 Uhr Morgens
2,58 m gestiegen 8 cm.

Handel »mb Verkehr.
§ Ans dem Rheinga«, 27. Mai. In der vorigen Woche

hat die Hofkellerei München zwei Halbstück 1893er Wein zu
10,100 und 12,000 Mk. erstanden.

8 Eltville . 27. Mai. Die Freiherrv. Langwerth'sche Guts¬
verwaltung dahier ließ gestern in der Burg Craß 47 Halbstück
1895er Eltviller , Rauenthaler und Hattenheimer Weine zum Ver¬
kauf bringen , die bei lebhaftem Gebote zu sehr schönen Preisen rasch
losgcschlaqen wurden . Es kosteten die Weine pro Faß (durch¬
schnittlich 600 Liter) 600 . 720 , 1060 , 1070 bis 1590 bis 1710.
1770 , 1810 , 2080 , 2120 , 2420 , 2500 , 2630 , 2690 , 2700 . 3010,
3810 , 4050 , 4540 Mk. Im Ganzen wurden für 46 Halbstück
88,890 Mk . erzielt, oder durchschnittlich pro 1200 Liter etwa
3860 Mk. Der höchste bisher bezahlte Preis für 1895er.

ß LiMtburg . 27 . Mai Rother Weizen pro Malter 14,25
Mark . Wcüßer Weizen 14,00 M . Korn 10,00 Mk. Gerste 8,30 M.
Hafer (alt) 6,88 Mark , (neu) 0,00 Mk. Butter 1 Kilo 2,10 Mk.
Eier 2 Strick 9 —10 Pfq . _

— T «r Geschäftsbericht der Bremer Lebens-Ver-
sichernngö-Bank über das Jahr 1895 constatirt, daß das Re¬
sultat des verfioffenen Jahres ein recht zufriedenstellendes
gewesen bst. Dem Berichte entnehmen wir , daß insgesammt neue
Anträge über M . 12,029,400 .— zur Erledigung kamen und zwar
in der LeüimSversicherungs-Abtheilung M . 9,138,500, —, in der
Ausstenerve .rsicherungs-Abtheilung M . 2,019,200 .— und in der
Militärdienstversichemngs -Abtheilung M . 871,700 .—. Der Ber-
sicherungsbestrmd der Bank erreichte mit Jahresschluß die Summe
von M . 65,206,336 — . Die Einnahme an Prämie , Zinsen und
Miethbeträgen erhöhte sich von M . 2,587,850 .— im Jahre 1884
auf M . 2,828,500 . — im Jahre 1895 , es ergab sich demnach eine
Mehreinnahme von M . 240,750 .—. Die Prämienreserve und
Prämienüberträg « vergrößerten sich um M . 1,446,400 .— und
beliefen sich am .JahrcSschluß auf M . 13,450,900 .—. Die zur
Dividendenvertheilung in der Gewinnreserve angesammelten
Ueberschüffestellen sich auf M . 571,000 — gegen Mk. 454,816
im Jahre 1894 ; der Ueberschuß aus dem Jahre 1895 betrug
M . 237 .581 .23 , gegen M - 165,383 .75 im Jahre 1894 . Das
Vermögen der Bank erfuhr im Jahre 1895 einen Zuwachs
von M . 1600,97V .— und erreichte die Höhe von M . 14,239,000 .—
Die an Versicherte gewährten Darlehen aus Lebensversicherungs
Policen betrugen M . 420,788 .—, die für versicherte Beamte
bei Behörden hinterlegten Dienstcautionen Mark 368,020 .—.
Aus pupillarisch sichere Hypotheken waren ausgeliehen Mark
10,813,250 — (1894 : M . 9467,783 .—) und in mündelficheren
Papieren angelegt M . 541,117 — (1894 : M . 780,428 .—). An
fälligen Versicherungssummen waren M . 557,715 — zu zahlen.
Die Sterblichkeit bei den Todesfallversicherungen ist erheblich hinter
der rechnungsmäßig zu erwartenden zurückgeblieben, sodaß auch in
dieser Beziehung ein günstiges Geschäftsergebniß zu verzeichnen
war . Nach der Wahrscheinlichkeitsrechnung auf Grundlage der von
der Bank benutzten Sterblichkeitstafel war eine Sterblichkeit von
274 Personen mit M - 549,880 — Versicherungssumme zu erwarten
wogegen 204 Personen , welche mit M . 351 290 .— versichert waren
gestorben sind. Hiernach crgiebt sich eine Mindersterblichkeit von
70 Personen mit M . 198,590 — Versicherungssumme.

Bekanntmachung.
Freitag , de» 29 . Mai 1896 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Vertikow, 1 Schreibtisch, 3 Commoden, 2 Tische,
3 Sopha, 1 Teppich, 1 Spiegel, 1 Regulator,
6 Bilder, 3 Theken, 5 Ladenschränke, 2 Reale,
1 Mehlkasten, 1 Eisschrank, 1 Nähmaschine,
1 Hobelbank, 1 Schneidmaschine, 1 Parthie Borde
und Kisten, 28 Fahnenstangenu. dgl. m. _

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung findet zum Theil bestimmt statt.
Wiesbaden, den 28. Mai 1896.

4238 Schröder , Gerichtsvollzieher.

ine tüchtigckKleidermacherin
und mehrere Lehrmädchen

aus guter Familie gesucht. Damen
schneiderei Bertramstr . 4 , Part . l.

In ans der Schule entlassenes
Mädchen einige Stunden

des Morgens bei Kinder gesucht,
a_ Mauergasse 3, 3 t.

Mädchen S7 .L
(monatlich 10 Mark) Bleich
ftratze LS, Hth. 2 St . r. 1410*

Bekanntmachung.
Die aus Mittwoch, den 29. April d, I . anbc-

beraumte Versteigerung des der Firma Frank «.
Haskach hier zustchenden Jmmobiliarbesitzthums, be¬
stehend in einem vierstöckigen Wohnhaus mit Veranda
und Flügelbau nebst Hofraum, belegen in der Göthe-
straße, zwischen Friedrich Christian Rossel und Josef
Wiederspahn, 130,000 Mark taxirt, ist auf Antrag der
Gläubiger auf Samstag , de» 30 . Mai d. I .,
Uormittags ll Uhr . in das hiesige Amtsgerichts¬
gebäude, Haus Marktstraße 2/4, Zimmer No. 20,
verlegt worden.

Wiesbaden, den 2. Mai 1896.
4058 Königliche » Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Freitag , den 29 . Mai 189 « , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlocale Dotzheimer¬
straße 11/13 dahier:

1 Sekretär, sl Schreibtisch, 1 Bett, 1 Piano,
1 Büffet, 1 Waschcommode, 1 Kanapee, 1 Kaffen-
1 Ladenschrank, 1 Theke,

^jcvticv  ♦
1 unfertige Kapselnraschine , 37 Messing-
theile ( Schmierbüchsen , Krähne ) ,

öffentlich zwangsweise)
hieran anschließend auf freiwilliges Anstehen:

1 große Parthie Thürdrücker ( für Bau¬
unternehmer geeignet)

öffentlich meistbittend gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise be¬

stimmt statt.
Wiesbaden, 28. Mai 1896.

4237 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 29. Mai 1896. 125. Vorstellung.

50. Vorstellung im Abonnement A.
Zum Vortheile der hiesigen Theater -Pensions -Anstalt.

2 . Bcnesice pro 1896.

Der Trompeter von Säkkmgen.
Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel. Mit autorisirter theil.
weiser Benutzung der Idee und einiger Originallieder aus I . B.
Scheffel's Dichtung von Rudolf Bunge . Musik von Viktor E . Neßler.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Schlar.
Regie : Herr Dornewaß.

Personen des Vorspieles:
Werner Kirchhofer, Stud . jur . . . Herr Müller.
Conradin , Landsknechtstrompcter und Werber . Herr Schwegler.
Der Haushofmeister der Kurfürstin von der

Pfalz . . Herr Börner.
Der Rector magniLous der Heidelberger Uni¬

versität . . . . . . Herr Haubrich.
Landsknechte und Werber. Studenten . Zwei Pedelle. Kellerknechte.

Ort der Handlung : Der Schloßhof zu Heidelberg. — Zeit:
Während der letzten Jahre des 30jährigen Krieges.

Personen der Oper.
Der Freiherr von Schönau . . . . Herr Ruffeni.
Maria , dessen Tochter . Frl . Mackrott.
Der Graf von Wildenstein . . . . Herr Rudolph.
Dessen geschiedene Gemahlin , des Freihcrrn

Schwägerin . . . . . Frl . Brodmann.
Damian , des Grafen Sohn aus zweiter Ehe . Herr Rowack.
Werner Kirchhofer . Herr Müller.
Conradin . . Herr Schwegler.
Ein Bote des Grafen . Herr Brüning.
Ein Kellerknecht. Bier Herolde. Bürgermädchen und Burschen rc.

Ort der Handlung : in und bei Säkkingen.
Borkommendes Ballet , arrangirt von A. Balbo.

1. Akt : Bauerntanz , ausgeführt vom Corps de ballet.
2 . Akt: Mai -Idylle , Pantomime mit Tanz und Gruppirungen j

ausgeführt von dem gesammtcn Ballet -Personal.
Personen:

König Mai . Frl . Fuchs.
Prinzessin Maiblume . ' . . . . Frl . Quairom.
Prinz Waldmeister . B . v. Kornatzki.

Libellen, Frühlingsengel , Schmetterlinge, Amoretten , Pagen rc.
Rach dem 1. und 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 6 l/2 Uhr . — Einfache Preise . — Ende gegen 10 Uhr.
Samstag , den 30. Mai 1896 . 126 . Vorstellung.

50 . Vorstellung im Abonnement B,

Goldfische.
Lustspiel in 4 Akten von Franz v. Schönthan u. Gust. Kadelburg.
* , * Erich von Felsen Herr Carl Rübsam

vom Stadttheater in Zürich als Gast.
Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise.

Residenz-Theater.
Freitag , den 29 . Mai 1896 . Letzte Woche. 239 . Abonnments-

Vorstellung . DutzendbilletS gültig. Zum letzten Male : Mamzell
Clemeutiue . Schwank in 3 Acten von Albin Balabroque.

Eeichshallen -Theater«
Stiftstraffe 16 . — Direktion: Chr. Hebinger.

Täglich : Grosse Specialitäten- Vorstellungen.
Am 1. und 16 . jeden Monats neues Programm.

Anfang der Vorstellungen: an Wochentagen um 8 Uhr,
Sonntags 4 und 8 Uhr._ 298

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß

über den für einen Verschwender erklärten Gärtner
Hermann Kolb zu Wiesbaden , die Vormund¬
schaft eingeleitet und der KreisrentmeisterJacob
Schneider zu Simmern zum Vormund bestellt
worden ist. 4231

Wiesbaden, den 20. Mai 1896.
Königliches Amtsgericht , Abth . VI.

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom 28 .Mai 1886.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeigers “.)

Heute Morgen von 7 Uhr ab wird

fettes Mndstetfch per Md. 46
bei Landwirth Lendle , Röderstraffe 16 , ausgehauen . 1412*

•t

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . .
37» do. • .

do. . .
4 . Preass. Consols ,
37, do. . .
3 . do. « .
5°/0 Griechen , .
5°/0SItal. Rente . . .
4°/0Oest. Gold-Rente ,
47s - Silber-Rente .
47, Portug. Staatsanl.
47r do, Tabakänl.
4 . „ äussere Aul,
5 . Rum. v. 1881/88 .
3 . do. v. 1890 . ,
4 . Russ. Consols . .
5 . Serb. Tabakanl. .
5 . „ I,t .I3.(Nisch-Pir.)
5 . . St.-E.-B. H,-Obl.
4°/„ Span, äussere AnL
5% Türk Fund- „
4°/, do. Zoll- ,
17° do.

106,40
104 90
89,55

106.20
105.05
99,70
32.40
86.40

104,00
86,00
41,10
94,80
2740
99,60
88,90

102,90

63.50
95.00
97,40
21.00

47° Ungar. Gold-Rente 103,70
172
57,
57,
472
47,
47«
3 /,
67«
57.
37.

Eb. „ t . 1889 105,70
Silb. . . 86,30

Argentinier 1887 65,30
„ innere 1888 53 .80
„ äussere . . 54,80

Unif. Egypter . 103,60
Priv . . . . 101,80
Mexicaner äussere 94,00

do. E.-B (Teb.) 85,30
do. cons. inn.St. 26,80

Stadt -Obligationen.
/ abg. "Wiesbadener 101,40

37, 1887 do. 102,00
do. v. 1893 102,00

1t 86 Lissabon . 71,00
Stadt Rom II/YIII 86,901

37,
47.
47.

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 158,70
Frankf. Bank , 179,20
Deutsche Eff.-W.-Bank 117,00
Deutsche Vereins- „ 121,00
Dresdener Bank . . 155,80
Mitteldeutsche Cred.-B. 104,90
Nationalb, f. Deutschi. 140,20
Pfälzische „ „ 136,00
Rhein. Credit- , 136,30

, Hypotb .- , 173,70
Württemb. Verbk. , 149,50
Oest. Creditbank . 294,00

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 160,50
Concordia . , , . 174,50
Dortmund Union-Pr. , 46 60
Gelsenkirchener . . . 167,80
Harpener . 158 00
Hibernia . 174,00
Kaliw, Ascherslebeu . 138,10

do. Westeregeln , 165,00
Riebeck, Montan . . 182,40
Vor. Kön. und Lanrah, 155,20
Oesterr. Alp. Montan 64,50

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 241,20
Anglo-Cont-Guano . 101,20
Bad, Anilin.- u. Soda 423,00
Brauerei Binding , . 222,70

, z. Essighaus 81,80
, z. S-torch(Speier) 130,50

Cementw. Heidelberg . 160,00
Frankf. Trambahn . . 300,00
La Veloce Vorz.-Act. 102,00

do. Stamm-Act. 89,00
Brauerei Eiche (Kiel) 183,20
Bielefelder Maschf. . 358,Oö
Chem. Fahr . Griesheim 298,20

„ Goldenberg 169,00
. Weiler . . 240,80

Ü7 Gold u öilb.-fcion. 2 71/0
Farbwerke Höchst . 421 50
Glasind. Siemens . . 193,80
Intern. Bauges. Pr .-Act. 139,40

. „ St.- , 173,00
„ Elektr .-Ges. Wien 135,eO

Nordd. Lloyd . . . 118,60
Verein d. Oelfabriken 101,30
Zellstoff, Waldbof . . 217,90

Eisenbahn-Actien.

« ,

Hess. Ludwigsbahn
Pfalz.
Dux, Bodenbaoh .
Staatsbahn
Lombarden
Nordwestb, , . ■,
Elbthal . . . ,
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

„ Central.
Ital . Mittelmeer

, Merid. (Adr,
Westsicilianer

119,10
242.50
51.00

299,55
81.00

225,25
238,12
108,60
174.50
139.70
140,30

. . 92,00
Netz) 125,70

58,20
sub Prince Henry . . 83,20
Eisenbahn-Obligationen.

47° Hess. Ludwigsb. . 100. 90
47 , do.v.81 (37,101 .40)
47, Pfälz .Nordb. Ldw.

47,
47,
47.
47.
57,
67.
S°L
67,
47°
3*1»
87.

Bex. u. Maxbahn . 101,70
Blisabetbb.steuerf. 103,80

do. steuerpfl. 100,20
Kasch. Odb.-Gold 102,80

do. Silber 84,80
Oest. Nordwestb. 115,70

„ Südb. (Lomb.) 110,20
„ do. . • 71,50
„ Staatsbahn . 117,40

Oest. Staatsbahn . 105,30
. do. I -VHL 94.40
. do. DL 98* 0

37, Oest. do. 1885 . 91,20
37, . do. (Eg.-Nr.) 93,40
47, Prag Duxer . . 112,90
47, Rudolfbahn . . 85.50
37, Gar. Ital E.-B. . 52,80
47, Mittelmeerb. stfr. 95,40:
47, Sioil. E.-B. stfr. . 86,20‘
37, Meridionan , . 56,00
47, Livornaser . . , 55,90
47, Kursk, Kiew . 102,50;
4°/, Warschau, Wiener 103,80
57, Anatol. E,-B.-Obl. 90,00;
5°|, Oeste de Minas . 87.80
3°/, Portug . E.-B.1886 67,20
41/, do. 400er 1889 67,60
3°/, Salonique Mööast 57,40
37, do. Const.«Jonct 57,60

Pfandbriefe.
37, °/, D. Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/, riickzb. 104,80
47, do. unkdb. b. 1903 104,60
37, do. . . . 1905 101,40
47, Fft.H ^Bk. 1882-84 100,75
4°/, do. 1885-90 100,90
47, do. 14.ukb.b.1900 103,3o
4°/, Fft .H.-Or.-V.-Atb.

(verl. a. 100) 100,30
47, Mein. Hypoth.-Bk.

(unkündb, b. 1900.) 108,50
37 , Nass. Landesb.-G. 101,50,
3-/, do. Lit .F.G.H.K.L . 101,40.
37, do. M.-N. . . . 101,20
47o Pr, B.-Cr. VII [IX. 101,30
47, „ Cr.- „ 1900er 101,10,
37 , Pr . Ctr.-Cr. . . . 103,20
47, Rh. Hypoth.-Bank 99,90
37, do. do. 100,00
47 , Wd. Bd.-Cr,-Anst.

Ser. 1. unkdb. b. 1904 105,10
4f/0 do . Ser. II 103,00
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; Freitag

Quisisana
Mrs Mendelson m. Fam.

Jokohama

SchmidtjM . | finExcell. Röjdestvensky , Ir.
m, Töchtern Petersburg

Gasthaus Rheinbahnhof.
Kühlmorgen u. Fr . Meiningen
Morning, Stud . med. Marburg

Badhaus zum Rheinstein.
vir , Frau Werda
Dennler , Frau »
vir , Frau m. locht . »
Trapp , Frau Pir“a
Tzschuchmann , Frau Leipzig

Goldenes Ross
Runge ,Mittelschullehr . Altona
Frl . Mittemeyer Michelfeld
Knabe . Kfm. Riesa
Panzer , Frau Eisenberg
Ritters Hotel Garniu. Pension.
Bruno Ecke Darmstadt
Willi, Gymn. Wattenscheid
Else »
S. Loven und Frau Malmö
Frau Wwe. Oberst VorstmannBreda
Frau Koens Deketh

Römerbad.
Frau Milde Berlin
Frau Postdir . Lubenow

Cöln
Strassburg

Sydney
Rastatt

Hamburg
Rastenburg

Herfort
Cöln

Chemnitz
St . Louis

Berlin
Paris
Reval

Greiz
Dresden

Berlin
Danzig

Kr » 124.  _
Fortsetzung der Fremdenlitte von Seite 2.

Bölke, stud . theol . Marbur.
Droling u. Frau Meidric
Ernst Meyer, Kfm. Diez
H. Nahm, Kfm. Mannheim
Dr . Scsmidt , Arzt Schweden
E. Fr . Wasenius ,
A. Hüllemann , Kfm. Awdorf
G. Schiele „ Niederloul
Colosser, Baumeister u. Frau

Berlin
L . Bruner u. Frau Bonn

Taunus-Hotel.
Laufermann u . Fr . Oldenburg
Ducoc, Rentn . Sydney
Carl u. Hanz Nalens , Kfm.

Mec'nenieh
Giesel v. d. Mark, Kfm . u. Fr.

Mechenieh
Tschirnau , Pr .-Lt.
Stropp , Hauptm.
Schneider , Kfm.
von Oesken , Lt.
Schnitter , Kfm.
Keschke m. Fam,
Köster , Kfm.
Breusing , Kfm.
Poalmanns -Simons u . Frau

Amsterdam
Vagedes m. Fam , Aschendorf
Baron von Eppinghoven

Schloss Langenfeld
Frhr . v. Kleydorf Frankfurt
Hof Aachen
Speight , Perlenhändler u . Fr.London
Wätjen , Lt . Mühlhausen
Frau Dr . Traine m. Fam.

Cöln
Strebei u. Fr.

Hotel Victoria.
Hr . u. Frl . Ucke Stiemen
von Beck u. Frau Berlin
von Homeyer , Rittergutsbes

Murehin
Wallingford m. Fam . Chicago
Reider , Kfm . Essen
Berry , Rittm . Düsseldorf
Weissert , Fbkt . Warschau

Vier Jahreszeiten.
Prof . Bekker u. Frau

Heidelberg
Barnewil , Reg .-Assess.

Arneberg
Nichterlein u. Frau Berlin
Petrocochino , Rent . Paris
van Meerten , Frau

Amsterdam
van der Scheer , Frau

Hotel Weins.
Krachen , Kfm . Hamburg
Hethey , cand . med . Würzburg
Hagenbach , stud . ehern.

Strassburg
Wagner , Mühlenbes.Gnadenthal
Breix, Lehrer Eschenbach
Drost , Ingen , u. Frau Hagen
Dr . Goetz , Fbkt . Karlsruhe
Frank , Fbkt.
Seitz , Kfm.
Geyer , Kfm.
Singer , Kfm.
Gethmann , Frau m. Tocht.Münster
Wiederhoff u. Frau Nymeyen
Race , stud . Burghamton
Sullivan , stud . Chicago
Maier, Kfm. Mainz
Bauer , Kfm.

In Privathäusern:
Pension Continental.

Stompo v. Benkhausen u. FrTraar
Weil , Frl . Heidelberg
Miss Haines West Brunswick
Hübner , Fr . Breslau
Weigelt , Fr.
Weinmann , Kfm. München
Neuberger , „

Villa Speranza.
Alexander , Fr . m. T . u. Bed.

England
Erathstr . 9.

Dr . Landesberger , Arzt Wien
Tanunsstrasse 41.

v. Derschan , Oberstlieut.
Hannover

Parkstrasse 19.
Boschen, Kfm . Bremen

Sonnenbergerstr . 12a.
Mankiewicz u. Fr . Brelau
Ebert u . Fr . Dresden

Brüssel Poppe , Fr . Bremen
Schluss der Fremdenliste in nächster Nummer.

D
Wiesbadener Veoeral -Arrzerger.

I .
29. Mai 1896. Seite 7.

Bremer LekisntWriiizs-Btük, in Br« .
Activa. Bilanz am 31 . December 1895 . Passiv!Passiva.

Alban Peitsch
Buder m. Fam.
Schatz , Kfm.
Friedmann
Meyerwitz, Kfm.
Herbst m. Fam. Kopenhagen

Weisses Ross.
Oscar Werner , Director mit

Frau u. Tocht . Klagenfurt
Braun , Fabrikant
Otto Eichler
W. Ehrentreich
Upleger u. Frau
Hirschfeld , Frau m. Fam.

Russland
Boeder , Lehrerin Köslin

Hotei Rose.
Mr. u. Mrs. N. Burton

Waltham Abbey
Miss 0 . Rorke Feltwell
Mrs. A. Rice Irland
Dr . F . Brudi , prakt . Arzt

Stuttgart
Mr. M. van Heloma Haag
jSnydersm .Fam .Seheveningen
Graf Hompesch, Reichstags-

' Abgeordn . Schloss Rurisch
Earle , Arzt LondonSchOtzenhof
Wendhausen , Frl . Schwerin
Wegener , Frl . Cassel
Witzei , Frau
Brülle , Frau Lippstadt
Brülle , Mühlenbes.
Bräuer Berlin
Steeb Niedermosel
iParr , Frau Offenbach
Zabodzka , 2 Fr . Wreschen
Engelmann , Mühlenbesitzer

Weilburg
Matthes u. Frau Chemnitz

Weisser Schwan.
Müller, Frl . Berlin
Beerend , Kfm. Bremen

Hotel Schweinsberg
Fr. Pulka

Marburg

Grundbesitz.
Hypotheken.
Darlehen a. Werthpapiere
Werthpapiere . . .
Werthpapiere von Vertretern der

Bank als Caution hinterlegt
Darlehen auf Policen . . -
Cautionsdarlehcn an versicherte

Beamte . .
Guthaben b. Bankhäusern .
Guthabenb. ander. Versicherungs

gesellschaften.
Rückständige Zinsen . . .
Ausstände bei Agenten . .
Gestundete Prämien . . -
Baare Casse . . . . . .
Jventar . . .
Diverse DebitoreS . . . .

M.

M. Pf-
586 134 57

10 813 250 74

541117 38

85 040
420 788

368020
204 340 80

211 680 30
104 505 54
191 974!16
576 534!61
113 005. 47

5 465 73
17 206 46

14 239 063 76

Reserve für Ausloosung von
Staatspapieren u. für Cours-,
Verluste .

Reserve für Kriegsnsico . . .
Amortisationsfonds für Cautions-

darlehen . |
Beamten«Untcrstützungs- und

Pensionsfonds . !
Rcservirter Gewinn aus dem Ver¬

kauf des früheren Geschäfts
Hauses am Wall 118 . .

Schaden-Reserve . . . .
Prämien-Ueberträge . . .
Prämien-Reserve.
Gewinn-Reserve.
Werthpapiere von Vertretern der

Bank als Caution hinterlegt.
Zurückgestellte Dividende aus

1895 .
Angesammelte Dividende . . .
Ueberschuß aus 1895 . . . .

M. Pf.

2 259
13 731

5038

3274

3678
38 762

816 648
12 534 281

365 281

85040

22 977
10 508

237 581

50
03

161

28

98
50
40
72
54

56
86
23

AusführlicheGeschäftsberichte sind bei der
zu haben.

M.
Generalagentur in Frankfurt

14 239 063!76
a . M.

869b

im Vereinslokale „Andreas Hofer " , Schwalbacherstraße
Tages -Ordnung:

1. Bericht der Rechnungsprüfer.
2. Sonstige wichtige Vereinssachen.

Um vollzähliges und pünktliches Erscheinen bettet 4235
a _ Der Vorstand.Museimi-Iiestaurant

(früher Central-Hotel) Ŝ useismstrasse 4
(nächst der Wilhelmstrasse ).

Eröffnung
Sonntag , den 31 . Mai ds . J.

Böhmisches Bier (hochfein heil) aus der Wiesbadener
Kronen-Brauerei.

Salvator -Bier (dunkel, vorzüglich) aus der Mü
Salvator-Brauerei.

Garantiri naturreine Glas- und Flaschenwein
Firmen. ,

Geräumige und schönste Localitäten Wiesh
Reictilialtip FristMs- und AM-Karle

zu massigen Freisen.
Diners von 1 Mk. an,

im Abonnement von 90 Pf . ab.
Menu ’s für kommenden Sonntag
zu 1 Mark.
Kaisersuppe.

L . Thoma , Zeil 1, Telephon 2203.
GrsangNerein

„MikMmr Mmel-M ".
Morgen Freitag Abend 8 '/, Uhr:

2.otdcatßdie GmeraWersiimmkmg
' rrv - ^rfivnrtfFtnrfcprftrrtöp.

4236

&

Hellenber_
Hants , Kfm
Harwig , „
Gladwig, Kfm.
Harwig , Frl.
Gladwig , Frl.
Sälzer , Stud . phil.
Sälzer , Frl.
Weisner , Cand. med.
Schilling , Stud . med.
Hochheim, Stud . jur . „
Sogge, stud . jur . „
Evers , Kfm. „
Binder , „ Kronfeld
Brauer u. Frau Crawitz
Lang u. Frau St . Johann
Schweinsbergu .Fr . „
Weil !, Frl.
Müller, Kfm. Cöln
Schmidt , Kfm. Frankfurt
Dr . Gräfe Dresden

,Platze „
Gräfe , 2 Herren
Link , Frl.

Hotel Tannhäuser.
G. Baumann , Kfm. und Frau

Roastbeef mit Gurkensalat
oder Spinat und Kartoffeln.

Ochsenzunge mit Spargel
und Sauce hollandaise.

zu 1.50 Mark.
Kaisersuppe.

Zander mit Kartoffeln
und Buttertunke.

Roastbeef mit Gurkensalat
oder Spinat und Kartoffeln.

Ochsenzunge mit Spargel und
Sauce hollandaise.

Schwalbach

Pudding . ^ Cabinet -Pudding.
Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

Der Geschäftsführer:
Restaurateur Carl Zcppi,

früher Inhaber des Wein -Restaurant „Zoppi “ in Mainz.

Neubauerstrasse 10. 384
Zimmer incl . Pension Mark 4.— bis 7.— pr . Tag.

ohne Pension „ 6.— „ 26.— pr . Woche

Viel besser
als Putzpomade ! |

läLoIÜi*
, PUTZ-
EXTRAC , .
Besle9Putztr,it»f 'SsSsösSy 1£xNeuest &|

•„», X» achtnitj
^ulw FiPma u61

Üeipsig.̂ ,,th» stMiis
BjSJ

C. Naumann ’s

S vorzüglich bewährtepar-Kern-Seife
unübertrefflich

für alle Wasch-Zwecke„
zu 32 A per Pfund

(Das 5 Pfund -Packet 1.50).
Stets vorräthig bei:

W . H. Birk , Adelhaidstr.,
I . C . Bürgener . Nachf.,

Hellmundstraße.
F . A . Dienstbach, Rhein.

straße 87.
E . Ebel Wwe ., Adlerstr.
Jac . Frey , Schwalbacherstr.
D. Fuchs . Saalgasse.
A. Haybach, Wellritzstraße
Frl . L. Heinz , Schwalbachstr.
I . C. Keiper , Kirchgasse.
F . Klitz, Rheinstraße.
C . W . Leber, Bahnhofstr.
A .Mosbach . K.Frdr.-Ring.
W . Plies , Herrngartenstr.
Ehr . Ritzel Ww., Häfnerg.
J .M .Roth Nchf.,kl.Brgstr.
W . Schild , Friedrichstraße.
Fr . Schmidt , Wörthstraße.
A . Stöppler , Oranienstr.
Hch. Zboralski , Römer¬

berg 2/4. 5457b
Bal . Zboralski , Röderstr.
L. Schüler , Hellmundstr.

Wködes
Hüte , sowie alle Putzarbeiten

| werden elegant angefertigt. a
. Menz . Wellritzstr. 3, H. p.

I Htzähmafchinen-Reparaturen aller
A» Sorten werd. promptu. Gar.
gemacht, aucha.Wunschi. Hause u.
Bestell.P.Postk. O.Graun.Nähm..

I Reparat. Schierstein, Wallufstr. 2.
& <£m wenig gebrauchter 1411*

Jeder Versuch führt |
zu dauernder Be¬

nutzung !
Ueberall vorräthig in

Dosen ä 10 n. 25 Pfg.
Erfinder und alleiniger

Fabrikant : 666b

Fritz Schulz]un., Leipzig.

Izu Bert. Hermannstr. 20, I.
-LchönesApothekenschränk-
A chen zu verkaufen Nicolas¬
straße 5, Stb . r. I . 1407*

Flechten
Hautausschläge, Röthe, gelbe rauhe
Haut, Flecken, Finnen, Mitesser,
Sommersprossen re. treten nie auf
bei Anwendung von Franz
Knhn’s Glycerinschwefel¬
milchseife, 50 und 80 Pf. per
Stück. Kranz Kuhn , Pars.,
Nürnberg . In Wiesbaden
bei Louis Schild , Drog., Lang¬
gasse 3, E . Moebns , Drog.,
Taunusstr. 25 u. Otto Siebert,
Drog.,vis-a-vis d.Rathhaus . 792b

Kein Gummi!
Vr. Guttmanns hygienischer

Schutz ist seit 3 Jahr , der ärztl.
anerk. Sicherste. Dtzd. 3.—M-,
'/z Dtzd. 1.60 M. Dr. Guttmann,
Hhem. Laborat., Aerlin 8,
Dresdenerstraße 78. 781b
Ein Vollständiges Bett
für 50 Mk., ein Fahnenschild,
170X50 cm, u. noch verschiedene
Gegenstände aus einem Cigarren.
Geschäft billig zu verk. 1409*

Webergasse 49 , Hth. III.
Ornnienstr. 21, Hth. Frontsp.

sind noch einige

und 1 Lampe zu verkaufen, a
Oranienstraße 23, Mtlb. Dach.

MrftO 6«
ein einzelnes Zimmer zu ver-
miethen. Näheres bei D- Geist,
Hartingstraße1. a

Adlechaft 54
1 großes Zimmer mit Keller auf
1. Juni zu verm. Einzusehen
Vormittags._ _ a

. 14,
2 St . l., möbl. Zimmer zu ver-
miethen. _ a

litfipiSli -
erb.Arb.od.Madch.Schlafst. 1405*

1

zu verkaufen.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cultusgemeinde . Synagoge: Michelsberg.

Freitag: Abends 7.45 Uhr.
Sabbath: Morgens 8.30 Uhr. Predigt 9.15 Uhr. Nachmittag

3 Uhr. Abends 9.20 Uhr. ,
Wochentage: Morgens 6.30 Uhr. Nachmittags6 Uhr.
Die G-meindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10- rn/ , »yr.

Alt -Israelitische Cultusgemeinde.
Synagoge: Friedrichstraße 2o.

iabkath t^ Mrngen/ ^ Uhr. Musiaph 9,15 Uhr. Nachmittags
3.30 Uhr. Abends 9.20 Uhr.

Wochentage: M»rg. 6.30 Uhr, Abends 7 Uhr.

öouo  Heute sind eiugetrossen:
P̂rima rothsleisch.Salm p.Pfd.v.Mk.i .so
an, Zander u . Hechte je nach Größe von
80  Pfg . an, Schollen n . Merlans 50  Pfg.,
Cablian 40 Pfg., Schellfischev.30 Pfg. an,
leb. Rheinfchleien, Karpseir, Hechte,
lebende Bachforellen, leb. Hummern,
Krebse, sowie echten Winier -Rhein-
salm, Steinbutt (Turbots ) re. billigst.

ein schön möblirtes Zimmer sof.
zu vermiet hen. 4232

, «»c» Hth., erhält
. . «OU ; ein anst.

Arbeiter billige Schlafstelle. 1408*
Eine tüchtige

Waschfrau
für jeden Dienstag gesucht. 1406*
Frau Wüst , Adlerstraße 56, 3.

Gesucht SÄS
Lande in der Hefenhandlung von
Karl Müller , Mauergasse 13,p

Der beste Sanitätswem Apotheker Hofer * „roth-
goldener" . 6<8b

Malaga Trarrben-Wem
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens em»
psohlen für schwächliche Kinder » Frauen , Reeonvalesernten»
alte Leute re., auch köstlicher Dessertwein . Preis per */i
Orig,-Fl. M . J8.20 , per Vs F>- M . 1.20 . Zu haben nur m
Apotheken. In Wiesbaden in Dr. Lade’s Hofapotheke.
■** Zncker per Pfd . von 26 Pf . an.

I Rohkaffee, per Pfd . 05 Pfg . bis Mk. 1.70.
j Gebrannten Kaffee p. Pfd . 0V Pfg . bis Mk. 2.—
ICacaopulver ».schwarzenThcc P.Pfd.v.Mk.1.40 an. W

ST feiGrabenstratze i und W
! « ße  Röderstraste 10 . ■
| Sämmtl Colonialwaaren zu billigsten Preisen.

in bewährten guten Qualitäten empfiehlt billigst.A. Tlmnnskr. 2.!4073
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wegen Aufgabe meines großen Lagers

fertiger Herren - und Knaben -Garderobe«.
Um schnei ! damit zu räumen , habe eine große Parthie

Heveen Anzüge zu Mk. 18  und 23 ,
Herren-Beinkleidev zu Mk. 7 im  Verkauf gestellt.

Noch nicht die Hälfte des wirklichen Werthes.
Führe bekanntlich nur gute Dualitäten . 373(

Kanggasse 18, B . Arendt , Langgasse 18.

Wachstuche
— empfiehlt zu bekannt billigsten Preisen

lermann Stenzei , Tapetenhandiung, EHenbogengasse 16*
Mirthschafts-Uedernahme.

Meinen Freunden und Gönnern, sowie einer geehrten Nachbarschaft hiermit
die ergebene Anzeige, daß ich mit dem Heutigen die

Aeftamation Zum Wgkaus,
Schwalbacherstrmtze7,

übernommen habe.
Empfehle. außer einer reichhaltigen Speisekarte zu jeder Tageszeit

helles Exportbier nach Pilsener Art , sowie prima Lagerbier */io Ltr.
10 Pf., 4/;o Ltr. 12 Pf . Garantirt reine Weine zu 25 , 35  Pf . und höher.
Apfelwein und Berliner Weißbier , sowie Liguenre.

2 Billards per Stunde
Um geneigtes Wohlwollen bittet

4217

WillagsWp 60 Pf. md
timde amTage 30 Pf ., bei Licht4 « Pf.

Hochachtungsvoll

Carl Wolfert.
P.S. Ein Sälchen steht den Vereinen zur Abhaltung von Festlichkeiten zur

Verfügung, ebenso für kleinere Hochzeits feste geeignet.
Weiaer ’s

Hansmacber Eier-Nndeln»*
täglich frisch fabricirend.

fllev? l̂-Senf , ZwctfchenrcMarkt^,12,Laden,Hinterhaus

aidhäuschen
Restaurantu. Sommerfrische,

TPHeS Mhepmat WikSNKiS,
von der Endstation der elektrischen Bahn (Walkmühle)

in 20 Min. bequem zu erreichen.

Grosser schattiger Garten.
Comfortabel eingerichtete Fremdenzimmer

_ mit und ohne Pension.
W Elektrische Beleuchtung.

Sitzplätze für ca . 2500 Personen.
Mäßige Preise Aufmerksame Bedienung.

4163 Karl Müller .

Suppenwürze
erhöht überraschend den Wohlge¬
schmack der Suppen. Zu haben bei

Peter Quint , a. Markt.
Bestens empfohlen werden

Maggi's praktische Gieß
Hähnchen zum sparsamen und
bequemen Gebrauch der Suppen
Würze._797b

Hau gegenstände

TV«s
Ke
fd

eiserne Träger,
T- undU Eisen

Säulen , eiserne
Kanalisations-
Gegenstände,

Kanal-, Closet- und
_schottische Röhren
WitWil Kanal-Rahmen,
Balkonplatten, Dach- u.Stall¬
fenster, Gasrohr, Bleirohr, Zink¬
blech, Metall-Dachplattenu. s. w.
hält in Auswahl vorräthig und
liefert zu den billigsten Preisen
G, Schüller tu Wiesbaden,
Dotzheimerstr. 25 (Telephon 74).

Velalt.KMch!>ttfilb-
geschwüre und Flechten, auch ver¬
altete discrete Leiden heilt brief¬
lich unter voller Garantie schmerz¬
los und billig. Echte Dank¬
schreiben aus allen Ländern.
26jährige Praxis. Koste» 4 M
ApothekerF . Jekel , Zürich
Oberdorfstraße 10.  814b

8 MM m DTk ■ M , Ü

'J
Mauergasse4, Wiesbaden , Mauergässe4

in der Nähe des Rathhauses.

Vollständig neu hergericlitete grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

| Ia helles Exportbier, direct Yom Fass.
Anerkannt vorziigl. Küche, reine Weine.

| Restaurationz« jeder Tageszeit zu mäßigen Preisen.
Guter bürgerlicher Mittagstiseh

zu 60, 80 Pfg. und 1 Mark.
W Billard, Jllnstrirte Blätter, Zeitungen. "MI

NB.
Carl Soiilt,

Grosser Vereinssaal.
Restaurateur,

g

c

i

Ich kaufe stets zu ausnahmsweis
hohen Meisen:

Gebr. Herren», Frauen- und Kinderllcider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Jnstrunicilte. i60l

§£spf' Auf Bestellung komme ins Hans.
Jacob FmHpj  Goldgafle1Ä

Blankputzen
jeglichen Metalls ist

gar keine Arbeit mehr
sondern ein

wenn man nur das
richtige Putzmittel an¬

wendet.
Schmitt & Förderer ’s

Weisser Metallputz
ist unübertroffen an Güte; er zeichnet sich durch höchste
P utzkrast  u. effektvollen ,dauerhaften Hochg lanz au s.

iMt Achtung auf Firma und Schutzmarke.
Schmitt & Förderer,

Wahlershausen-Cassel 848b

Hübscher Spaziergang D
nach dem ^

Bierstadter Felsenkeller , jf

^,,, a ^ ^
-5H

nach dem
-X
-S-»
-Ka

Bierstadterstraste 21 . ^
As Restaurant der Neuzeit entsprechend her-
Hs gerichtet. Großer schattiger Garte « (ca. ^
A 1000 Sitzplätze), «eue gedeckte Halle » mit
-Si  herrlicher Fernsicht über Wald, Flur u. Felder.

Diners , Soupers «. Speise « ä la carte Kl
iK zu jeder Tageszeit. Rorxügliches Lagerbier,
^reelle Meine , Kaffee , Milch und stetŝ s-

IK frischen Kuchen . K
lI ', Aufmerksame Bedienung zusichcrnd, zeichnet sHl

Hochachtungsvoll

Ä 4141 Cr. Scheller, Restaurateur jj=

Restaurant Kronenburg.
Täglipb . Oonq ^ rt

der österreichischen Tamen -Lapelle Flora , 8 Damen und
2 He« en, unter Leitung »er Frau Therese Rudolf.
3933 » . NUNavh.

Die schönste Erinnerung an Wiesbaden:
Sang und Sage

vom

Kochbrunnen inWiesbadtän
gesammelt und herausgegeben von J . Bacmeiotor.

KT Preis 1 Mark . f )|
Inhalt : Zueignung . — Wie die heissen Wasser kamen . —
Waldis . Eine Erzählung aus der Kömerzeit . — Weswegen
der Teufel nicht wieder nach Wiesbaden gekommen ist . —
Die Johannisnacht in Wiesbaden . — Kochbrunnens
Meisterstück . —Der Buchfink im Schützenhof . — Concurrenz-
neid des Rathhaus -Kellers . — Träumereien unter den

Zweigen der Trauerbuche . 4155
Verlag von Hans Bacmeister,

Bahnhofstrasse 10.
Halte meine Sprechstunden für

Zahnleidende
jetzt lianggasse 18  X,

gegenüber von Schmidt ’« Handschuhfabrik.

1113  Exsail UH 1«.
Sprechstunden : Vormittags 9 bis 6 Uhr Nachmittags.

Sie finden

Kinderwagen,
Pat.-Kinderstühle,

Kinder-Sportwagen
nirgends so billig : und in
solch’ grosser Auswahl

als in dem

SpeciaLGeschäft
für diese Artikel von

Caspar Führer,
48Kircügasse48.Telepfion309

Wagen von Mk. 9 bis 100,
Stets Uber 100 Stück vorräthig.

Pat.-Kinderstühle
zumUmkiappenv.M.7Vtan.

Sportwagen
von Mk . S — an»

■L Wt Central -Drogerie , JL
(Inh . W. Schild, ) T

Friedrichstratze 16 , empfiehlt:
Trockene und in Gel geriebene Farbe «.

Leinöl , Terpentinöl . Siccativ , Kacke,
beste Kernsteinfnßbodenlacke,

besten Schreiner - und Tüncherleim,
Vargnetbodenwichse . Stahlspähne.

Artikel für Kader re.
_ _ _ Telephon 438.

T̂ nnll Vinwl n für Kohlenheizung in einfacher , Emaille-
iAUvilllcl U.t5 und Majolika-Ausführung.
ITn/dlVlPrdp zur  H eizung mit Kohlen und du
iVUOllllCl U.C (Patent Alb. Stecke ),

Gas-Kochapparate........
Petroleum -Gaskocher .... Loflpumw
Petroleum =Kocher BilEu„d.,, M i—
Schnellkochdeckel

theilung der Hitze
mpfiehlt in grosser Auswahl das

Specialgeschält
in Kochapparaten aller Art

von

Och. IM Wcygandt,
Ecke der Weher - und Saalgasse.

Special -Ausstellung : Saalgasse L,
4062 im Hause „Zur Stadt Fraukfurt “.

Rotationsdruckund Verlag: Wi esbabene r Verlags anstatt , Sch » egclbcrger & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion Für den politischen Theil und das Feuilleton: Ehef-Stedactenr
Friedrich Hanne  ma un : für  den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren ' ; für  den Jnserateutheil: Aug . Peitcr.  Sänuntlich in Wiesbaden.
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